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V o r b e m e r k u n g 

Die Statistik über den Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten wird gemäß 
Gesetz über die Durchführung laufender Statistiken im Handel sowie über 
die Statistik des Fremde~verkehrs in Beherbergungsstätten (HFVStatG) vom 
12, Januar 1960 (Bundesgesetzblatt, Teil I vom 16, Januar 1960, Nr. 2, 
Seite 6) erstellt. Die Angaben Berlins (West) werden in den Übersichten 
1, 3, 4 und 6 ausgewiesen. 

Befragt werden Inhaber oder Leiter der Beherbergungsstätten - Hotels, 
Gasthöfe, Fremdenheime, Pensionen, Hospize, Erholungs- und Ferienheime, 
Heilstätten, Sanatorien, Kuranstalten sowie Privatquartiere (gegen Ent-
gelt) - in ausgewählten Berichtsgemeinden. 

Erfragt werden monatlich die Fremdenmeldungen und -Übernachtungen sowie 
das Herkunftsland der Gäste (vorliegender Statistischer Bericht); zum 
1, April jedes Jahres die Zimmer und Betten in den Beherbergungsstätten 
(letzter Statistischer Bericht V/26/108 vom 14. September 1959). 

Außerdem werden die Ergebnisse für Jugendherbergen und Kinderheime mit-
geteilt • 

E i n f ü h r u n g · 

I. Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten 
Bundesgebiet ahne Berlin:.Im März 1960- dem letzten Monat des Winterhalb-

jahres 1959/60 - ging der Fremdenverkehr in den Beherbergungsstätten der 
2 453 Berichtsgemeinden im Ve.rgleich zum lll!ärz 1959 leicht zurück, und 
zwar verringerte sich die Zahl der Fremdenübernachtungen um 0 9 2 vH auf 
6,9 Millionen, was in der Hauptsache darauf zurückzuführen sein dürfte, 
daß der Osterreiseverkehr im Vorjahre dem März zugute gekommen war; in 
diesem Jahr lagen die Osterfeiertage im April, 

Für die Gäste aus dem Inland wurden 6 0 4 Mill. und für die Besucher aus 
dem Ausland 494 000 tlbernachtungen gemeldet, das waren 8 400 mehr bzw. 
18 300 weniger als im Mär~ 1959. Die relativen Veränderungen betrugen: 

März 1960 gegeliiber febi"!Jat 1960 
März 1959 gegeo'iber f ebl'.;ar 1959 
März 1960 gegenüber März 1959 
März 1959 gegenüb!ll" März 195B 

Insgesamt 
• 13,2 lfl 
+ 22,3 'oll 
- 0,2 Ii! 
+ 15,1 Ii! 

fremdenübern acht ungen 
der Inlandsgäste der Auslandsgäste 

• 13,1 ~ • 14,7 ~ 
t 21.9 lfl • 27,7 ~ 
t 0.1 lfl .. :w II! 
+ 14,5 111 • 23,1 vfl 

Am gesamten Üb.ernachtungsauf'kommen waren beteiligt: 

Hotels und Gasthöfe 
Fremdenheime, Pensionen u, Hospiz 
Erholungs- und Ferienheime 
Heilstätten, Sanatorien u,Kuranst 

BeherbergungsbetM ebe zuoammen 
Prlvatqt~arliere 

Insgesamt 

• 

e 

alten 

März 1960 
1000 Ii! 

3 336,5 idl,1 
1 333,1 19,2 

569,2 8,2 
1 376,0 19,9 

6 614,9 95,4 
316,1 4,6 

6 931,0 100 

- 3 -

Februar 1960 März 1959 
1 000 lfl 1000 vfl 

2 885,3 47,1 • • 
1 20i,8 19;7 • • 4&i,2 B,O • • 
1 230,0 20,1 . . 
5 808,2 94,9 6608,9 94,8 

313,9 5,1 370,8 5,2 

6 122,1 100 6 979,7 100 
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Im Verglei~h zum März 1959 hat sich die Zahl der Übernachtungen in den Be-
herbergungsbetrieben um 44 800 oder 0,7 vH erh1iht. Diese Erhöhung ist noch 
als beachtlich zu werten, wenn man in Betracht zieht, daß ·der tloernachtungs-
anstieg in den Beherbergungsbetrieben im Mär~ 1959 gegenüber 1958 einschl. 
des Osterreiseverkehrs 868 900 betragen hat. Dagegen lag das Märzergebnis 
1960 der Privatquartiere um 54 600 Übernachtungen oder 14,7 vH unter dem 
des Vorjahres. 

_Die. durchschnittliche Aufenthaltsdauer 1 ) hat sich im Berichtsmonat bei den 
Inlandsgästen mi.t 3,8 Tagen und den Auslandsgästen mit 2 1 3 Tagen gegenüber 
März 1959 (3,7 bzw. 2,1 Tage) etwas erhöht. Die Erhöhung der Aufenthalts-
dauer gegenüber Mär<~ 1959 war - wie auch im Vormonat - in den Privatquar-
tieren wesentlich stärker als in den Beherbergungsbetrieben. 
Die ermittelten Werte betrugen in den 

März i!l!iO Februar 1960 . März 1959 
Hotels U!ld Gasthöfen 2,1 Tage 2,1 Tage • Frwdenhelmen, Pa~slooen u. Hnsplzer. 7,1 Tage 7,1 Tage • Erllolungs- 111d Ferienhelmen 14,0 Tage 12,7Tage ,. 
Heilstätten, Sanatorien"· Kuransta1tet~ 31,0 Tage 29,0 Tage • 

-

3,7 Tage ----~--------~~-----------~-+----------Beheri>ergungsbatrleoeil zusanmen 3,5 Tage 3."4Tage 
9,8 Tage 7,7 Tage !!14vatquar!leren 9,5 Tage 

I nsg8Salri: 3,6 Tage I 3,8 Tage 3,5 Tage 

Die durchschnittliche Ausnutzllhg der gesamten Bettenkapazität hat sich von 
'25,·3 vH im März 1959 auf 24,2 vH im Berich'tsmonat vermindert. Sehr hohe 
.durchschnittliche Bettenbesetzungen hatten-im Berichtsmonatbereits die 
Beherbergungsstätten zu verzeichnen, die in erster Linie dem Kur- und 
Erholungsaufenthalt dienen (s. auch durchschnittl. Aufenthaltsdauer), und 
zwar waren die Betten in den Heilstätten, Sanatorien und Kuranstalten zu 
über 90 vH und in den Erholungs- und Ferienheimen zu fast 50 vH besetzt. Im 
einzelnen betrugen die ermittelten Werte in den 

März 1960 f ooruar 1960 März 1959 
Hote~s 111d Gaathöfoo 27"3 'JH 25,3 \il • FrEIIldenhellll8!l, Pensionen u. Hosp:ze~ 24,5 \il 'l3,1 lll 
ErltolWJgS- und Ferlonhelm~' 41l,O 'JH 43,8 \il • 
Heilstätten, Sanatorien tll. Knnstalton !lZ, 1 lfl 88,0 \il • 
ßeherbergungsbetrl eben ZUSalllilOn 32,5 'JH 30,5 lll ~6 \il 
Pr! vatquar:! """' 3,8 •M 4,0 vH 4 .• 7 \il 

lrsg8Salri: 24,2 vH 22,8 -.11 
. 

25,3 lll 

In den Berichtsgemeinden sind im März 1960 außerdem 216 100 ffbernachtungen 
in Jugendherbergenund 834 300 tloernachtungen in Kinderheimen ermittelt 
worden, das waren in den Jugendh~erbergen, fast die Hälfte (- 41 vH) und 
in den Kinderheimen 7,3 vH weniger als im März 1959. Die durchschnitt-
liche Aufenthaltsdauer betrug in den Jugendherbergen-1,7 Tage und in den 
Kinderheimen 31 Tage. 

Im Winterhalbjahr 1959/60 - Oktober bis März - sind vorläufig 35,6 Mill. 
Fremdenübernacht·ungen, davon 32,7 Mill. von Inlandsgästen und 2,9 Mill. 

1) Bei dieser Berechnung kann immer nur die. jeweilige Aufenthaltsdauer 
der Gäste in einer Beherbergungsstätte berücksichtigt werden. 
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von Auslandsgästen, ermittelt worden. In den vergleichbaren Berichtsge-
meinden betrugen die Zunahmen der Ubernachtungen gegenüber dem jeweili-
gen vorjährigen Winterhalbjahr: 

Wlme-halbjahr 1959/60 
Winterhalbjahr 1958/59 

lnsgesarrt 
1 1)(1() ~~ 

t 1 779,9 t 5,3 
t .2 933,8 • 9,.5 

dar l~landsgäste 
1000 l!lj 

• 1 63'i,.2 • 5,3 
.;. 2 646,0 ,, 9,3 

der Auslandsgäste 
1000 lAi 

t 143,7 + 5.3 
• 287,8 • 11,9 

Bundesländer: Der Anteil Bayerns am Gesamtfremdenverkehr belief sich im 
Berichtsmonat auf 1,9 1\!ill. Ubernaohtungen oder 27 9 3 vH (März 1959: 
26,6 vH). Mit Abstand. folgen Baden-Württemberg mit 18,8 vH (19,5 vH), 
Nordrhein-Westfalen mit 17,1 vH (16,6 ·vH), Hessen mit 13,7 vH (13,3 vH) 
und Niedersachsen mit 10.5 1rR (10,9 'iTH). Das Saarland hatte mit 0,4 vH 
zwar den kleinsten Anteil an den Gesamtübernachtungen, mit 29,2 vH je-
doch die stärkste relative Steigerung gegenüber März 1959. Zugenommen 
haben die Uberna•.Jh·tungen noch in Nordrhein-Westfalen und Hessen (je-
weils + 2.,9 vH), Bayern (+ 2,2 vH) und Schleswig-Holstein (+ o,6 vH). 
Dagegen hat der Fr!!mderverkehr in den Ländern Rheinland-Pfalz (- 8,3 vH), 
Baden-Württemberg (-4 9 2 vH) -;tnd Niedersachsen (- 3,6 vH) abgenommen. Am 
längstenhaben sich die Gäste in Bayern und Hessen mit jeweils 4,1 Tagen 
(März 1959• 39 9 Tage) sowie in Baden-Württemberg und Rheinland-Pfalz mit 
jeweils 3,9 Tagen (März 1959• 3,7 bzw, 3,5 Tage) aufgehalten. 

Bei den tlbernachtungen der Auslandsgäste führt ebenfalls Bayern mit einem 
Anteil von 123 000 oder 24,9 vH ver Nordrhein-Westfalen mit 19,9 vH, Ba-
den-Württemberg mit 16,1 vH und H"ssen mit 15,6 vH. Die tlbernachtungen 
der Auslandsgäste haben i.m Mär2; 1960 gegenüber dem gleichen Monat des 
Vorjahres relat],v stark zugenommen in Bayern (+ 10,1 vH) und Hessen 
(+ 7,6 vH), nur unwesentlich in Nordrhein-Westfalen (+ 0 1 9 vH). Starke 
Abnahmenwaren in Rheinland-Pfa:Cz (- 42,3 vH), Schleswig-Holstein (- 25,9 vH), 
Niedersachsen (- 20,8 vH), Baden-Württemberg (- 9,5 vH) und im Saarland 
(- 6,4 vH) festm.tstellen, 

In den Stadtstaaten Hamburg und Bremen nahm die Zahl der Fremdenüber-
naohtur,gen gegenüber März 1959 um 2,0 vH ab bzw. um 3,7 vH zu. Die Ver~ 
minderung des UbernaahtungsaufKommens in Bamburg geht allein zu Lasten 
des Ausländerverkehrs 1 der um 11 1 5 vH u11ter dem Märzergebnis 1959 blieb; 
der Inländerverkehr nahm "m :?s,4 vH m~. In Bremen dagegen lag der Ausländer-
verkehr um 6,6 vH über dem Märzergebnis 1959• 

,Gemeindegruppen!.Der An";ei1 der Heilbäder am Gesamtfremdenverkehr hat sioh 
im Berichtsmonat mit 2,7 Mill. Ubernachtungen gegenüber März 19.59 von 
38,8 vH auf 39,4 vH und der Antei~. der Großstädte mit 19 6 Mill. von 21,4 vH 
auf 22,9 vH erhöht. Dagegen hat sich der Anteil der "Sonstigen Fremdenver-
kehrsgemeinden" v-on 23,8 vH auf 2>,1 vH und der der Luftkurorte von 14,5 vH 
auf 13,1 vH vermindert. Die Großstädte hatten .mit 104 200 oder 71 0 vH den 
stärksten Übernachtungsanstieg gegenüber März 1959 zu verzeichnen. Bemer-
kenswert war auch die Zunahme des Besuches der Heilbäder, und zwar erhöhte 
sich die Zahl der Übernachtungen gegenüber März 1959 trotz Abnahme des 
Ausländerverkehrs (- 10 000) um 42 200 oder 1,6 vH. Dagegen hat der Frem-
denverkehr in den Luftkurorten (- 97 900 bzw. 908 vH) und in den "Sonsti-
gen Fremdenverkehrsgemeinden" (- 54 400 bzw. 3,3 vH). stark abgenommen. Die 
Seebäder blieben um 3 9 7 vH unter dem vergleichbaren Vorjahresstand. Im 
Durchschnitt hi.elt"n sü~h die Gäste i.n den ReHbädern 11,6 Tage, Luftkur-
orten 6,8 Tage und Seebädern 5,5 Tage a>If; die entsprechenden Werte des 
Vorjahres waren' 10,4 Tage, 5,8 bzw. 4 0 8 Tage. 
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Di~ Ausländerübernachtungen beschränkten sich im Berichtsmonat in der Haupt-
sache auf die Großstädte mit 335 900 Übernachtungen oder 68 vH (März 19591 
62,6 vH); die Zunahme gegenüber März 1959 betrug 14 900 oder 4 1 6 vH, In den 
anderen Gemeindegruppen ging der Ausländerverkehr stark zurück, nämlich in 
den Seebädern um 40,1 vH, Luftkurorten um 25,5 YH, Heilbädern um 17,4 vH und 
"Sonstigen Fremdenverkehrsgemeinden" u1n 'i 4, 7 vH, Die durchschnittliche Aufent-· 
hal tsdauer der Auslandsgäste erhöhte si.ch in den Heilbädern von 3 0 3 Tagen im 
März 1959 auf 3,6 Tage im Berichtsmonat und in. den Luftkurorten von 39 1 Ta-
gen auf 3,3 Tage. 
In 49 ausgewählten Wint•e:rkurc,rten, auf die :tm Berichtsmonat 33 vH der Über-
nachtungen in allen Heilbädern nnd. Luftk~;.rcrten entfielen, ergaben sich -
bei unterschiedlicher Entwicklung d"r elr.zelnen Orte - nachstehende Ver-
änderungen: 

Fremde!li.ibemachiungar. Veriindenw.g gege.nüber März 1959 
Insgesamt dar A:.t;> l H.'!J.e;gäS: e in '111 

Mäi"Z 1960 März 1959 Mär;: '1960 Mäi":: 1989 ~nsqesamt Aus landsgäs!e 

1 198 829 1 272 631 25 649 3~ 576 - 5,8 - 18,8 

Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer aller Gäste erhöhte sich zwar von 
91 1 Tagen im März 1959 auf 10,8 Tage im März 1960, die der Auslandsgäste • 
von 4,4 Tagen auf 5,1 Tage; der.no"h blieb das Erge-bnis weit unter dem Vor-
jahrsmonat. 

Herkunft der Auslandsgäste2 _Die Verlagerung des diesjährigen Osterreisever-
kehrs vom Mä_:r:z Jn den April wirkte so oh auf den Ausländerverkehr im März 196C: 
besonders abschwächend aus; die Verminderung des Ausländeranteils an den Ge-
samtübernachtungen von 7,4 vH i.m März 1959 auf 7,1 vH im Berichtsmonat dürf-
te hauptsächlich darauf zurückzuführen sein. Günstig entwickelte sich das 
fibernachtungsaufkommen gegenüber März '959 nur bei den Gästen aus Italien 
(+ 32,1 vH), Österreich(+ 11,2 vH) und- in geringem Umfang- aus den Nie-
derlanden ( + 0,1 vH) aus. Dagegen verrr:inderten sich die Übernachtungen von 
Besuchern aus Dänemark (- 44,7 vH), Belgien und Luxemburg (- 13 vH), Frank-
reich (- 12,9 vH), der Schweiz (- 9,7 vH), Schweden (- 9,6 vH), den USA 
(- 8 0 2 vH) und Großbritannien (- 3,0 vH). Die Übernachtungen der Gäste aus 
den übrigen Herkunftsländern nahmen jed(Jah zusammen um 10 9 4 vH zu. Diese 
Zu- bzw .. Abnahmen spiegeln sich au.c.h i.n ie;~ Veränderungen der vH-Anteile 
der Länder am gesamten Ausländerverkehr (,~~ 1 ')0) wider; sie betrugen: 

MäF.: 1960 März 1959 Mär. 1960 März 1959 
USA 14,6 !F.,4 G.<r~ ~"1-'9~ .;:·.' 6,8 5.,9 
llroßbrltarmlen 9,2. 9,2 Be 1-J';-a.t; ~:. l:Jx~~ 5,0 5,5 
NIeder lande 9,0 8,7 St6·wed~:~;-; ~.a !\;1 
lta1!ßll 8,3 6,l J;jJJkl(;\d; 4.,6 s.o 
Fl"lll1krefch ? ,!J 8,~ iihf'l,n cJi.,k 22,2 19,,2 
Schweiz il) s,.~ 

Es muß darauf 'hingewiesen werden, daß die Zuordnung der im Bundesgebiet sta-
tionierten ausländischen Streitkräfte entgegen den Richtlinien der Fremdeu-
verkehrsstatistik nicht immer nach dem Wohnsitzland (z.z. Deutschland), son-
dern häufig naoh der Staatsangehörigkeit (z.B. USA) vorgenommen wird, Inso-
weit können die Ausländerübernachtungen solcher Länder, deren Truppen im 
Bundesgebiet stationiert si.nd, überhöht sein. 

• 

Berlin (West): Im März 1960 sind 98 400 Fremdenübernachtungen, darunter 23 800 
oder 24 9 2 vH (März 1959: 27 9 4 vH) von Auslandsgästen1 ermittelt worden; das 
waren 11 9 0 vH bzw. 21,5 vH weniger als im März 1959. Die Gäste hielten sich 
im Durchschnitt 2 9 8 Tage auf, die Auslandsgäste allein 3,.1 Tage' (März 1959: 
3,0 bzw. 3,6 Tage). 

II. Grenzüberschreitender Reiseverkehr 
Im März 1960 sind an den Grenzen des Bundesgebietes 8,2 Mill. Grenzübertritt<. 
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ein- und Ju:rctre:7.:~_cnder Personen, da-rron 4, 7 Mi.:l. von Inländ'-~rn 
von Aur:!:l.äl~d.eJ."'n, g;zä.hl t word;;;:-Je.-c Anteil .des In.länder1re.i:-kehrs 
sich von 6o,; vR im März 1959 auf 57,1 vH im Berichtsmonat. Die 
änderunger .. betrugen~ 

März 1960 gagenliber F ebl"!Jar "1960 
Närz 1!160 geg9!1Übe.' ll,ärz 1959 

-:- 2S,r'; w: 
- ·;·~-+ 'ir! 

G t r~ r1 z ü D e r t r i t. t H 

l dqr !~!ä~da~ 

1 32,3 \f1 
" 12,0 \iH 

+ 18,Z: ·~tl 
- 0,6 l'l1 

und 3,5 Mill. 
verminderte 
relativen Ver-

An den Straßengrenzübergängen warden 91,1 vH aller Grenzübertritte ermittelt, 
auf den Grenzbalmhöfen 7,0 YR, ~"n d.an Seehäfen 1,0 vH und auf den Flughäfen 
0,9 vH. Gegenüber März 1';159 hat die Zahl der Grenzübertritte nur beim Ein-
reiseverkehr über die Flughäfen zugsnommen (+ 36,4 vH), über die Grenzbahn-
höfe ( ~ 9, 2 vR), S'braßeng:renzü'bergär.ge· (- 7, 7 vH) und Seehäfen (- 1, 3 vH) 
dagegen abgenorom.en. 

Nach G:renzabschn:"ttan tetraG'!1tet, .nahm der Einreiseverkehr über die deutsch-
österrei()hische Grenze mit: ?. , 2 Mi~":". Grenzübertritten um 186 300 oder 9 ,o vH 
am stärksten z.u. An dsc: deu·tscL~:niederländischen Grenze wurden ebenfalls rd. 
2, 2 Mil1 o G:-.ce:nzübertri. t te e:r·Ir:i tte lt; sie blieben jedoch um 682 000 öder 
23 9 8 vH t:.n·ter dew Märie:~gebn:is 1959. 
Die Zahl der im grenzü'beccschre:l.tende:r, Reiseverkehr eingereisten Ausländer ist 
mit der Zahl der Ausla11dsgäs*.e i'car Fremdenve:::-kehrsstatistik, die nur die 
Übernachtungsgäz te i.n d~ec Beher't·e:rgJ.,ogsstätten erfaßt, nicht vergleichbar. 
Außerdem erfo:i.gt die Z:l•n~:in,mg der Gäste in der Fremd:enve:::-kehrsstatistik 
nach dem Wohnsitzla:c.d, die der eingereisten Personen in der Statistik des 
grenzüberschreitenden Reiseverkehrs :nach der Staatsangehörigkeit. 

Im März 1960 sind ar: den Gr,mzen des Bundesgebietes 2, 9 Mill. Grenzübertritte 
ein- un.d durchreisende:::- Fer<Jonenkreftfahrzeuge gezählt worden. Davon entfie-
len 1,7 Mi.ll. auf det:.ts:ohe und ; ,2 M:ilJ .• auf ausländische Fersonenkraftfahr-
zeuge; das waro;m 24,9 vH bzw. 2:',?' >H mehr als im Februar 1960. Durch die 
Änderung des ErfassunggbereicLes "' a.:Le Erfassung erfolgte bis zum 5· 7.1959 
im Abschnitt Saarland an der Znllgrer.ze Rheinland-Pfalz/Saarland, jetzt an 
der saarländ:isch~französis·Jhen =li "'J.uxemburgischen Grenze - ist ein Ver-
gleich mit dem Märzergebnis 'i 959 n:i.cht möglich. 

Im Berichtsmonat waren an. a:1er: Grenzübertritten beteiligt die Personenkraft-
wagen mit 86,6 vH, die Kraf~r§,der m:'..t 12,6 vH und die Omnibusse mit 0,8 vH. 
Mit Omnibussen reisten 43.3 1 OG Persemen ein, darunter im Gelegenhel tsverkehr 
173 900. Die Zahl cler rd. t i!.er<tc •'::her;, Omnibussen im Gelegenhai tsverkehr einge-
reisten Personen ·~e:: ier' Ri0)c ;_"-, Bec·'J<cr~amonat auf ·108 900, darunter hatten 
40 100 ih:re Fam:"; i.r. Öste:rreitJ''', 27 2CG in der, Niederlanden, 17 000 in d'er 
Schweiz und 14 6GC: ;:,:c F:rank:2·ei•3h angs!:reten. 65 000 Personen reisten im Ge-
legenhai t::rverkeh:r rrd t a-·G.s1.är:;.d!.sc-b~n Om.:ni bussen eino. 

III. Einnahmen ·a.nd Ausgaben 7GU Dev::.sen i.m Raiseverkehr 
Im März 1960 -oelie:fan s :Lch di d Det"l.senB:inna.hmen im Reiseverkehr auf 128,7 Mill o 

DM, die Devisenausgaben auf 168,5 Mi.ll. DM. Gegenüber dem gleichen Monat des 
Vorjahres haben sich die Einnahmen um 3,3 Mill. DM oder 2,6 vH erhöht, die 
Ausgaben dagegen um 6,6 Mill. DM oder 3,8 vH vermindert. 

Es wird besonders darauf hi.ngewiesen, daß die Aufstellung einer' Zahlungsbi-
lanz des Reiseverkehrs du"'ch eine G·egenüberstellung der Einnahmen und Ausga-
ben nur bedingt möglich ist, daß die DM-Beträge, die von deutschen Reisenden 
ins Ausland in unbegrenzter Höhe au.sgeführt werden können, in den Devisenaus-
gaben nur dann er:thalten sind, wenn sie über die ausländischen Geldinstitute 
wieder zurückgef}ossen sind. 
Die Deviseneinnalunen im Reiseverkehr korrespondieren gleichfalls nicht mit 
der Zahl der Auslandsgäste der Fremdenverkehrsstatistik, die nur die Über-
nachtungsgäste ir, den Beherberg>J.ngsstätten erfaßt. Außerdem erfolgt die Zu-
ordnung der Gäste in der Fremdenverkehrsstatistik nach dem Wohnsitzland, die 
der Deviseneinnahmen nach dem Währ~:ngsland. 
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1. Frendenmeldungen und Frondonübei'tlilchtungen fm Mär< 1960 nach Gemeindegruppen und Ländern 

Ba. Fr"'d""""ldunoon 11 
~ 

Fremdenüberriachtunnen 2' Zu• (+) bzw. Abnahme (•) 

rfchts-
darunter darunter Anteil der f m Ourc~schni tt . gegenübef 

Gemeindegruppe orte Insgesamt Auslands- fn•gesamt AuRlands- Auslands- aller der Auslands. März 195.q ~.1.~ 
land o~te 3) oäste 31 aäsie Fronden aäste · zuSn.4 I zuSr·6 

Anzahl 1 OOJ llil 1000 vH Ta e vH 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 1i 1.' 
' J -

G!',Bstäd're 1;9 7fJ1 f.:l "lh':r Q 1 590f.2 22,9 J35,9 68,0 tl,1 2,0 211? + I,JJ + lt,5 ,.".~;.., 

Hallbader (ohne Seebäder) 168 llei,O 12,5 2 731,5 39,~ 44,6 9,0 1,5 .11lb 3 6 + 1,5 - H,4 ' .. 
da~ml:er 

henklima:!lsohe Kurnrle 18 !:),8 2,.3 557,3 . 1;~,5 • '!.i2 ·!1 "i 5,4 . r;~ 7 0 1~1,2 • •J. 

Kneippkurorte 24 L/,5 1 ' '1"-' 22?,4 . 5 1 •· • 2,7 8,1 4,0 ., 5,.3 + 0.1 
Luftkurorte J'" ,'jf ;:n,:; 6.}'1 90ö,9 i\1 21,6 ~~~4 ?,4 s,B 3,3 • 9,8 • 25,5 
Seebäder 5" "' 18,·; u,n 10~,5 "1;:5 1;1 0,2 1;1 \5 l.o • 3,? • 40,1 
Son~tlge Fr·emdenverkehrögemelndan 1 8:l6 7:fl',4 4'+~CJ 1 6Cü,8 Ti,l 90il8 18,4 ,. ; ') 'j 2,0 . 1 • - 14,7 J,J ~,·- "$" I -

ln.sgesaiJrt 2 453 1 GCE 9!i ?!:1aÖ ~~ 9;11 ,o !llJ -4Y~ ,0 10[1 '1,"1 3,6 2,3 . n,z - ~,b 

davon 
Sch leswfg.Ho lste! n 165 "rl,~ &,5 m;1 ? ,., 

.;,.; 11,4 ?,3 1;.,9 :\? '1,11 ' O,G .. -'~5,ll 
Harnburg 1 84,-4 i:J,U "!t5r'l,O t.;x 53,9 IO,:J 2B,7 !_,!_ •"1 -. L,O .. j·!,5 I. ,.,1 . 
Nf edersachsen 362 :~1"i ,& 11,1 130,6 1u,s 23,ß lt,B 3,o :1,4 2,1 . :1,6 - 20,8 
8r811Jen ., 

2~,7 4-,4 b5,4 0,8 8,4 1, 7 1b,Z 'l,q 1,9 3,7 fi,b ' + + 
Nor·dtt,elo-Westfa len 390 JI4, 1 4Jr,·: 1 18.3,7 17,1 98,4 19,9 8,:~ 3,2 ') .') + 2.,9 i· o,9 ~.,.;.. 

HP.ssen 238 L3:i,U 34,2 950,1 13,7 Tl,O "!5,5 8,1 4,1 :!,3 • 2,9 ' 71G 
Rhein land.Pfa 1z 188 95,4 -"/ I', 374,0 5,4 14,3 ~.9 3,8 J,q 1,8 . 8,3 • 42,3 
Baden-Wür{temberg 395 :J29,9 38,1 1 300,3 18,B 79,3 16,1 6,1 3,9 2,1 .. p ,.. .. 9,5 
Bayern 664 458,h . 46,2 1 888,3 27,3 121,0 24,9 6,5 4,1 2;7 t 2,2 + 1001 
Saarland r,s "11,6 2,3 28,& 0,4 4,4 0,9 15,5 2,5 1,9 + 29,2 . .6,4 

Berl1n (West) 1 35,1 7,6 98,4 • 23,8 • 24,2 2.8 3,1 • 11,0 • 21,5 
- - ----- L- -~--- --~-----·- --------- L__ __ ---- --- ____ L.._ 

-~· .~~ 

1) Im Berichtsmonat neu angekommene Fronde,. 2) Gezählt sind nur die fn den Seherbergungsstätten einschl, Privatquartiere· aber nicht fn Jugendherbergen, Kinderheimen und SQllslfgen Messenunterkünften • 
gegen Entgelt übernachtenden Refsendoo, einschl. der Obernachlungen dar aus dem \llrmonat noch anwesenden Fremden.- 3) Personen mit ständigem Wohnsitz im Ausiaild. Bel den Angehörigen der im .Bundesgebiet 
sta:!ionierton ausländischen Streitkräfte er-folgt die Zuordnung nicht IIIIIIBI' nach dllll \lohnsfhland (z.Z. Deutschland), sandem auch nach der Staatsangehörigkeit (z,B. USA). insoweit können die Zahlen über 
den Ausländerfremdenverkehr überhöht sein,• 4) Die Vergleiche beziehen sich nur auf dfe Berichtsorte, für die Vergleichszahlen wrliegen, 

• • 
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2, Fremderiiberuachtunge}l fn den Ländern Im Mä<'Z 1960 nach Gemeindegruppen 

·" -
Großstädte Hellbäder 2) Luft k1irort a Seebäder Sonstige Fl'emO!!!Jverkohrsgemolndan 

Land a .. Frl!llldenübamachtunqer. s .. Frerndorübernachtunaen s ... F rl!lldenQbenllleht unaan s ... Frlllllienüberr.achtun;;, 
Be.. Fr·emdet1tiba~~ohbmg!ID . 

rfchts. darunter 
rfchts- darunter rfchts• "darulltlll' 

l'ichts- darunter richte- darunt~r 
fns~esamt Auslands- insgesamt Auslands. insgesanrt AuslarrO... insg~.samt Auslands- Insgesamt Ausland!!l> orte ai(ste 3' orte näsle 3) orte gäste 3) arte . gäste 3) orte 

aäst 'L.iJ.L 
Sch leswig..Ho IstGin 2 30 005 40% 4 41 678 320 li5 44 5"12 421t 41 63 909 600 53 51179 5988 
Hamburg 1 187 972 53 S96 - - - - • • " ~ . " - • 
Niedersachsen 4 97 7/ID 10 754 29 2B5ffi8 2 Z37 40 93 376 1 699 22 38 699 547 267 214923 8 517 -
Br'<llen 2 55 441 8 437 • - - - " - . . - . . • 
Nordrheln.Weslfalen 22 377 412 71 6lli 23 IID3 329 6 335 26 53 005 648 .. - - 319 289058 19 790 

~ Hessen 5 246 297 63 631 21 493 297 5 293 24 48550 764 - - . 188 161 910 734fi 

Rhein land-Pfa lz 2 21 818 2 195 17 194 294 1434 16 28389 695 . - . 153 129 455 i10 000 

BadenoWürttemberg 5 214 348 36 664 liD 569 239 14 979 111 220 239 5 528 . . - 233 296498 22 111 

Bayern 5 346m 81 814 28 683826 13 964 55 416 947 11 852 - - - 576 440 770 15 411 

Saarland 1 11 575 2 757 . - - - - - • . - 47 16 999 1665 

Insgesamt 49 1 590 191 ~335:,850 168 2 731 531 44 562 337 905 898 21 610 63 102 608 1"147 1 836 1600 792 90827 

1) Gezählt sind nur die in den Seherbergungsstätten einsch1. Privatquartiere • aber nicht ln Jugendherbergen, Kinderholmen und sonstigen Massenunterkünften- gegM Entgelt übornachtooda~ Reisenden, einschl. 
der Ubernachtungen der aus d!llll lbnnonat nach allliesendOll Fr01den •• 2) Ohne Seebäder.- 3) Personen mit ständigan Wohnsitz im Ausland. Bef den Angehörigen der Im Bundesgebiet stationlertao ausländischen 
stre!tkräfte erfolgt die Zuordnung nicht !Olllsr nach d01 Wohnsftzlarul (z.Z. Deulscliland), sondern auch nach der Staatsangehörigkeit (z,8, USA). insoweit können die Zahlen über den Ausländerfr!JIIldenverkohr 
überhöht sein, 

"; 
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Land 

~h 1t?sWf0...}J>: l;;.·t~tr~ 

tL'ill'b~:11 

~1 ~d>9r.·3!iCh.~sn 

8;''3l'JI€l: 

Nl)rd!•he1 i~-Wc•stf3. '! sn 

H;;Jtt---en 

R~~l ~1.'1 .gi,_d~·~ ,,; ~--

Badai..WD~-+.1 t'lnh-1?9 

Bayer\1 

Sd&i~l:lnd 

IMgesamt 

B~rl!• (West) 

3, Fr..,dneldu•gor; ond FrsndE!I1Übernachlung0!1 in den Ländern !m März 1960 

naeb Betriebsarten 

H . l d G 1. -· 1) FNlilde;Jh9lmo, Peili!m1oi! -Erllol"'a"' ur•d Foril!l1• - ~- HeÜS!~tt<lli, Sanatm'len p , . .. .... 1 ote • un M hot~ ,, •. . ,. r,vatquän ere · .•md H"~eolze 21 ti~lm• _ Wlli K•raJJt.':ah:.w · 
I F:o:Tldt!:~... Durch~\;:h. ·-· . F_~·~nd'li·~-. . . _ Ot·~.s.;tu· -:;"' ~="r.~der;. • 011~bsabn~.- Fr~~~~ . . __ ~urchsehn. ;_ _ . fr.~?~~~ . _ .. Dw:.:h~?hn~ 
I rne ~dunga~lütH:lr1'!aohbmg~ A;.f.r.!;;tn.... m!'!. iUut·~~~.ol3f'ifa:~r.br.~~.'.~ A;..fanth.- !1P: ;':lr~~ ILhr.:. ~ ... s. ~~ ·r. ~ A~~ar;th... me :cKM9~~ if1h~~ tachtmJg~;.l Atrft~!?t·i.j... 1il&ld:.iilQ;r•IGt~~r:•naC~t:mg~l A:srB:Tt~1:t"' 
i_ 3}1_ .~+.~ dau~~ F·~Ji-~ ---~-:1 Jwer 3i I ;.L --=:?11<!*" ~-..~:JI ·t_) d:su&" Jll _ 41 dau~;:.,-=-1 

1 <l()j J 1ii T '9" _ ~,_J •&_ •f: 7 ~Jl.L- ,_____J (~~·L . .".:·,li!.-~ ___ 1 r;r, oAi ~".. i 0(!) vH T 9w' 1· 

~~-: ·:· ... , .. 
E·\~:t. 

1iJh;. 
'1'!.'" 
~ '~.! 

Ti:·~!1 

iO.Z/ 

~?~A 

2ff4p~ 

Jt\'l 

li~1 

~rr.:,·~ 

~-;; 

'l" <- ·,• -'~ \.,' r,(, 0 ' ,, "' ~-.-, l:::f< '} ''1 "_ 1 ~~-~ ;·,t I ,,, I ,,, l ::?_,,, '•' .,,., '-•" T~ .. ,,_ ,,, '•" ,,J T ·"··) o,v • ';· I ,,,1 .,9 ·'•' 
l?~~~~ 

JJ:,:i 
ti,s ,~;-, 

GJ~-~~; 

. ·t -·-
·t~ ... ~ j : 

4-/\ 
,. .. 
'1 .. -~ 

1.·.·· ., ,. 
l:::·,t· 
,. r· '(F.\k i ~,,; 

~~·e,~ ,-i~J,~~ 

}(; ·~- ').', .. t(Jp-:1 ,_,-~,~ 

"2, I r" (. 9" J,o 

'I ·i ···p. 

, ~

~~;: 

]'J'·' 

·i 0 ,, __ 

,, g' 

~-l' 
·; 1 
'·t' 

~,4 

?,0 

.. 
\'-~J I 

.. , . 
~,; <j 
>:,!, 

,. ·! ... 
.!~ii, 

?6,:,-. 

:J~/ 

"-"\~ Ir,/:· 
·j·is/ 

. p· ;)t 1 

j(_l:\.~~-

~-'· J ,, 
'JP';~~-; J ,_..~,_:·; 

;,;; I "'· ·" '' .J"t,r· 

n ·• 1 t1 , ._.,., ' ,,.,, 

,_-1 '-1 
{,,', 

9,"! 
! ~: 
1-,~ 

'!f_;/i 

.;-;,.. 

' .. :o::· 
·;,c; 
:.: ·1 ... ,' 
,J. 'i 
'J' 

-~... ~ 
I lJ I 

!•,0 

.O,Z 

<.,~! 

o,~ 

fl,3 
fl ·1 
"'' 

t~-: .~; l~-~2 

81\~ ·F·,Z: 
:JU,:' .~ 

.," , I i ., . J'· J,, 
,,,. .-, ,,. ,·; 
~·v:f)J ,.~,I_J 

Ef.,f. 15,} 

I ; i ;;j ~ t~,. 

]'1 ,·~ 

-~~-,9 

1'·· r: 
'p' 

'!f~/'· 

1~ ;:: 
~t1F 

iOs~ 

~-/( 

1:-1 
'" p; 

:,"1' 

s,:r 

:-~,.i 

V,~ 

{i J 
"I, 

·110.: 1 t1/i 

•j 1" 71 jf' c, .~ .. '1,. J,,: 
l';J,.~ !8/ 
. .,.. ~,I .. , 
'j~ .?,. ,;,-\ 
3r:·;;:' 1 .?fjl, 
-. I I ,., ; Jh,+ "'-J'" 

, - I , 1 {p i ·_),,, 

• 
::!0,. 

r' _, j 

c'-·J} 

?1-i,~! 
() '1 

; 

.?.f;,~ 

b) 

• I • 

;;,~ 31,3 9,9 

-~/ ?<l,'l 6,fi 

? ,! '!b, ·.• !3,0 
·1 ': 

~ ,u :;,,_; 2p? 

~J,6 ~1,:~ ·n,1 
lR~'/ 18'! ;it 6G,~ 

0,'1 -,,o I o,3 

8Jjl'1 

y,::: 
>: r 
~'t} 

·i,-"'-

li,1 

·w,:; 
·w, 1 

569,2 1100 
· 1 r-i 1 ~·t:~-:1 , I I I I I ~,-+--~· 

1~,Y 1 J.J3,1 1()(, 1,1 1 40,5 14,0 
--1IF- -

43,4 II 376,0 1100 

.
1 

I 1 -" 1 1 . 1 b ~-j 

9~ti 1 601,R j3 336,51 Hl! 2,1 Wl I 316,1 1·1oo 
28,0 74,4 2,7 7 l •' .24,0 3,4 

1) Einschl. KIN'häus.,. mlt Hohl~harakter,, 2) Einsch1. Kurhäusor mit H~loclmr-aktar,- 3) Im Berichtsoon!lt nau angei<oMono Fremde.- 4) Elnschl, der illernachtungon dltl' aus d .. \b1ll!Oni!! noch al'IWIISMdon 
Fremden,- .5) Wegen der N1chterf2$sung der !lllS d1111 \bl'llüMt noch anwesend\!11 Fr'illld9Jl kann .,, vorkllllllen, daß die durchschnittliche Aufenthaltsdauer übor der höahsbögHchen monatl!chen Aufenthallsdauor 
(31, 30 bzw. 29 Tage) iiegt,, 6) Aufenthaltsdauer übar 31 Tag• (s.Anmerkung 5). 
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4, Fr..,dOilübemachtungen in den Ländern im März 1960 nach Betriebsarten 

• Anteile der _Betrlebsarten -

daVIln 

Land Insgesamt Hotels und Gasthöfe 1) Fremdenheime, Pensionen Erho 1 ungs- und F erl en- Heilstätten, Sanatorien Prf vatqw\i ere und Hosolze 2) helme und Kuranstalten 
Anzahl . lj1 

~ 

. 

Schleswig-Holstefn 23ZO!l3 46,2 9,6 12,1 29,5 2,6 
I 

Harnburg 187 972 71,5 28,5 • - • 

NI adersachsen 730 512 45,4 16,1, '18,8 15,1 4,3 

Branen 55 .. , 83,3 16,7 . • . 
.!.. 
~ Nordrhein-Westfalen 1183 681. 54,0 25,6 6,8 11,8 1,8 

Hessen 950054 47,8 14,3 9,5 2E,7 1,7 

Rheinlandol'falz 373 956 44,3 9,0 10,0 34,4 2,3 

Baden-Württamberg 1 300 324 46,8 14,7 8,3 27,0 3,2 
I 

Bayorn 1ill!llt.l20 43,8 24,6 4,6 16,9 10,1 

Saarland 28 574 19,6 2,5 1,7 12,8 3,4 

lnageaamt 6 931 020 48,1 19,2 8,2 19,9 V' 
' Berlln(Wamt) 98 t,1,9 75,6 24,4 - • -
-- -- - -- --

1) Elnschl, Kurhäuser mit Hotelcharakter,- 2) Einschl. Kurhäuser mft Hefmcharakter, 

._._:':./Ce_".,·_."-· " •.. · -."-~~-:--·~·- :;·,::_ ----'~·'""''"'-~· :.-• . --~:-;~"..,-~,~" .. ~- _,..._., ' :t .. - '/·.·. ~~ _j: -~- :. ·-c•- J.,~_ '-.;-~~--- .·.v~--'-~:-,·c~'-._~. --~-- __ ;~~i_,~~L~;~- :;:)~~~:.t.~.~-~- ;~,:..~ ,;L~-: 
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5. FrEIIldemre1dungen t~"ld Fremdenübernadlfunge.r·: !m ~§;''?.: 1960 sow!e Frandenübernaclrtungen 
in den Monate.' Oktober 1959 bi' März ;%c '"''" ;e• stär.d!gec Wah!ßltz d~~ Fr11l1den 

D;l:"'~h ... 
Zc-( +) bz•. AbMhme ( .) Fremdenübernachtungen 3) 

Fremder ... Frande"" '3:hr:·; -~·:::: ·:h., Oktober 1959 Zu-.(+) ozw. Abnahme_(~) · stäirdlger.JiohmSHm der Fremden 1) 
m~~dwJQ~:~ 2) übiiJrnaG~-:,_·nq~·~ 3) ~t:·::A·~:,·.~-~ >a- .j~r· Frer-d~.rDherna:;h~;;~e.n b1s gegenüber Oktober 1958 (NIcht S!aal:sangehöri gke: 1:) ! :;:::.-:~;· 

g•qenQb•;· Mäl'::: 1959 4) flärz.1960 bis)!iirz 1959 4) 
An:ahl_, -! :~-~~" 'tl An7.ah 1 vfl 

I, Deutschland 5) 1 687 ·"192 ~ ft34- !~7"! 
I -_-, p 1 iJ.fl 32 739 %8 foo1 I ? + 

11. l.usland 217 ~r. ~gj 9% ,. - l,E 2 865 678 t 5.>3 
da110n 
Belg! en und LIJXO!burg -n 220 24 52'! ~ ;·I ,. - 13,0 143 100 • 2,1 
Dänemark 13 136 22 s·!s •1 r,' - 44,7 124 378 .. 6,3 ,. 
Finnland 1 g7; 4 ji[i 2,? • 16.0 21802 + 14,8 
Frankreich 18 591 J~ ~Yt ::,1 - !2,g 235 269 • Bo3 
Griechenland 3 iJj 1C 29b 

' ' <· 32,9 56 912 + 1B,B 
Großbritannien und Nordiriand 17 524 45 574 ,., ,· 3,0 261 528 16.,5 .:.,r: - • 
Irland 332 199 2i:-i - '24,2 4619 + t,4 
lsland :m I 53(_1 ·i,8 - 26,3 5546 + 1a,a 
Halfen 1' 700 •: XJJ ?,~ + 32~1 229 390 t 26,2 
Niederlande 24 588 44 665 1 ~: :> 0,1 263 016 • !\11. ',. 
NoNegen ·+ ~94 g Ji8 ? ,, ,. '!8,6 46340 • 1t.7 ._,{ 

Osterreich 15 303 33 394 j' 'i 
~·p~ + 11,2 173 259 + 10.3 .. 

Pole. 557 17Cii 1 1 ' .. • 15,? 11 5IJ1t + Z.4 
Portugal 414 1 '142 2,8 - 21,3 7889 - 8~1 
Schweden '!1 3:1:3 2.1 49S 0 1 

~ •• > - 9,6 118 635 • J.7 
Schweiz 16 Bit 31 335 2,';~ - 9,7 211073 

. .. 1Ji 
Sowjet.Un1on 387 1 2-'t5 ·-'·~,: ... + SZ.6 10 287 • ~1 
Spanien 3 082 8 91\J :z,~~ • 8,8 50 991 + SJ> 
Tschecheslowakei 957 2 455 0 ' L,'> + 105,4 9033 • 5.0 
Türkei )999 6390 :3,2 • 30,0 43 354 t 30,8 
ÜbMges Europa 4145 10 311 2,.1 + 6,~ 68 947 + 5.4 
Afrika 2 631 8 588 "1 ·~ • 21],9 51 455 • 1,3 '· ,-~ 

Asien 6 238 18 918 ·) r. 
-..r,u + 0,2 118 417 • !i.3 

Australfon ille 2. 013 2,1; + 6,2 10 896 • 2,.1 
Kanada 24((, ~ 92f.' ? !l - ;8,9 28169 • &.9 , ' 
Süd- und MithlameMka 499ü •j4 022 2;8 • 5,5 84 097 + 11.4 
Vereinigle Staaten von Amerlka 33 2"3 72 ·],12 "c - &'I 45Z 515 .. ~ .5.1> I . - ·-Nicht näher bezeichoel:es Ausland ! 770 1 c,--:') ') ' t 19.;1 23197 • . 2:1..9 . ... ' ! - _,., 

f II dllule Angabe des Wohnsitzes ~c'?>) h,'+ • '14.,0 13 580 • 1.,3 • ~L- - . . .., ' 

Insgesamt (Su""" I bis II I) ·i ::J35 JOS 6 sJ: o-.::o :~,:: ~ 0,2 35 619 226 • 5._3 

Außerdl!lll '· r 
fn Jugendherbergen 12B 5lJl; ?.c6 l)j5 .. i;:1 0 1 174 124 1l,fi :, I .. . . ~"-' • 
darunter Aus 1 änder 6~ 9'lll .. - s;:,1 43 417 .. 21 .• 7 ~ '"!" 

5) ln Kinderholmen 26 089 834 259 • " 7p3 . 4 412 047 ~ q,1 ' 
darunter Ausländer "19 42! 22t2 " ?2,4 3 035 .. 11;,2 

1) Be! den Angehörigen der Im Bundesgebiet i>iaifnr.fertan w,]ar.dlsch~1 St~e:::<tal~• e;c'o?gt oie Zuordnung nkhl: immer nach d"' Wohnsitzland (z.Z.,Darl:"'*"-
land), sondern auch nach der Staatsangohörigkei: {z.B. USA). ir"so"•H köc,..: ci:s z",.]ru: übo.· d"c AuslänJerfrendemre.-kehr überhöht sein.,- 2) Im Bericht"" 
...,,rr neu angeko,.,ene Fremde.- 3) Gezählt .d1d nul" d·ie i" ""'' Ba\e:"'Jet'giJngd.stäH.:;c •ir.3~h1. ?M·trl~q;;ari:iere- abl!l' nicht fn Jugendherbergen,. Kinder-
heimen und sonstigen Massemmh:icünfter. (s."Auß~.:'LI6t11 ..()os~~~~o:i) .. gegeil tr:f:~ci-~ Uh~-io;-,a::~-i:eride:. Re~se~d!!r., eirsch1. der Übemadrtungen der aus dem \br. 
110nat noch anwesenden Fremden.- 4) Oie Vergle!cöe htrdehon sich''"" auf d:e Ber·b'sao''.e, fc;r die Verglel:hsza.\1on \IOrlfegen.- 5) Elnschl. Ber11n und 
sowjetische Besatzur.gszone.- 5) w·eger. dl'%' NiG~ri:srfass:.mg der :IUS dl!:'.m \li!i"iTflrl1i :i0G;. a~~J.J'!s~.TJer: Frewd!l.lr., d~ren ÜberMchtungen, jedoch erfaßt werden" liegt 
der rechnerische Wert der durchschnHt11che:"l AtrfM·thaH:sdauer üt~r J.!!r' t;ö~h.;1::nög~~'-::OP.t: mon~;~tH:I1~r. Auf~r:-tha1bdauer \-'tl!1 31 Tagen. 



6. Übernachtungen. Auslandsgästen1) in den Uindorn Im März 1960 nach wichtig~erkunftsländern 
a) Anteile der Länder 

Belgien und .. Großbritannien ' . .. Verefnigte~staa-
Land Luxemburo . Danemark Frankreich und Nordirland Italien Niederlande Osterreich Schweden Schweiz ten von Alnerika 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~1~~1 ~ 

Sch leswlg.lio Istein 254 1,0 4 531 20,1 185 0,5 986 2,2 175 0,4 822 1 ,B 84 0,3 1i36il 5,8 270 0,6 · 474 0,7 
Harnburg 1 556 6,3 6 435 28,6 1 752 4,5 3 547 7,8 2 762 6;8 3 726 8,3 1 807 5,4 8 4:ID 35,8 2 058 5,5 4 014 5,6 
Niedm'Si!Chsen 1 122 4,5 2 040 9,1, 1 389 3,5 4 084 ~.o 1 162 2,8 3 480 7,8 1144 3,4 1 ffi4 4,5 1 117 310 3 124 4,3 
Bremen 190 0,8 449 2,0 307 0,8 /JO 1,6 334 0,8 1122 2,5 2Cii 016 468 2,0 244 ·o,7 2 245 3,i 
Notrli"heln-Westfolen 9 426 ö8,3 2 466 '11,0 9 252 23,6 1:1 715 30;1 7 246 17,7 12 931 1'9,0 3 1411 9,4 3 o'/9 15,2 5 310 14,2 9 092 12,6 
HI!Ssl!n 3 956 16,1 1 938 8,6 5 4:11 13,8 7123 15,6 6 356 15,5 6 368 14,3 3 243 9,7 2 450 10,4 4 451 11,9 ·19 532 27;1 
Rhe!nland.Pfalz 1179 4,6 2.35 1,0 1 V1e 3,7 1 533 3,4 957 2,3 1 681 :J,S 840 2,5 270 1,2 591 1,6 3 595 5,L~ 
Baden..Wür·ttt'JIIberg 2 979 1211 1 678 71

1+ 9 051 2J,1 5 2h6 11,5 G ß47 16,7 6 271 14,0 5 417 15,2 2 073 8,8 13 099 35,1 11 149 15,'t 
ßay""' 3 860 15,7 2 "133 11,1 "i ~,[f 19,/ 8 \7!l 18,6 '14'984 36,5 7 963 '17,8 17 429 52,~ 3 766 16,0 10 ·135 27,1 18 674 25,9 
Saarland 157 0,6 14 n,1 2 862 7,:! 111 0,2 177 0,4 301 0;1 84 0,3 37 0,2 '114 0,3 253 0,3 

....... ,.___ ..,_ 

lnsgosamt 24 629 100 22 5'19 !W 39 104 1w '5 57!• ·:oo 41 COO 100 44 665 100 J3 39'• 100 23 '•99 lW 37 3:f 100 72 152 100 
Berlln (West) 726 • 810 • 2 201 • 3 021 • S17 • 1 W+ • , 905 • 1 784 • 1 203 • 5 51S • 

._ _____ _,__,_i._...j-__ J .. __ e>_____ >-~--~ --------~- -·---~... -- ____ ,._.._ ___ J-",.._ 

-~ 
'~'~ 

b) Anta!le d~ H•rk,rrrftsiändt!l' ,,. ''"'-"""=•,_.,,_ - - --darunter 

. 

~--:----:r -
Land Insgesamt Belgi•~ und Dänemark Fl'ankrefch Gt\lßbrHannien Italien NI •del" i;mdo ö.si:eml eh ·schwe~· Schweiz Vereinigte Staao 

LuxembU.I"q · und Nonllrland len von Amerika 
Antahl - ~ 

Sch leswfg.& lst ein 11 428 2,2 39,6 1,6 8,6 1,5 7,2 0,7 11,9 1,8 4,1 
Harnburg 53896 2,9 11,9 3,1 6,6 5,1 6,9 3,4 15,6 3,8 7,4 
Niedersachsen 23754 4,7 8,6 5,8 17,2 4,9 14,7 4,8 4,5 4,7 13,2 
Bremen 8 437 2,3 5,3 3,6 8,7 4,0 13,3 2,4 5,5 2,9 26,6 
Nordrhein-Westfalen 98 379 9,6 2,5 9;4 13,9 7,4 13,1 3,2 3,6 5,4 9,2 
Hessen n 033 5,1 2,5 7,0 9,2 8,3 8r3 4,2 3,2 5,8 25,'• 
Rhein land.ffa 1z 14 324 7,9 1,6 10,1 10,7 6,7 11,7 5,9 '1,9 4,1 25, I 
ßaden-Würltemberg 79 282 3,8 2,1 11,4 6,6 8,6 7,9 6,8 2,6 16,5 14,1 
Bayern 123 041 3,-1 2,2 6,1 6,9 12,2 5,5 14,2 3,"1 n? 1' ') o,~. '-':J•• 

Saarland 4422 3,6 0,3 64,7 2,5 4,0 6,8 1,9 o,s 2,6 5,7 

Insgesamt 493 996 5,0 . 4,6 7,9 9,2 8,3 9,0 6,8 4,8 "1,6 14,6 
. ßerlfn (West{ 23 807 :J,O 3,4 9,2 12,7 3,9 4,8 3,8 7,5 5,1 23,2 

- I 

1) Personen mit ständigem Wohnsitz fm Ausland. Bei danAngehörigen der Im Bundesgebiet stationierten ausländischen Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht Immer nach deoWohnsitzland (z.Z. O•utschland), 
sondern auch nach der-Siaatsangehörigkeit (z.B. USA). Insoweit könnan die Zahlen über den Ausländerfremdenverkehr überhöht sein • 

. ·,::~.:'·. \ .~--· 

' I 



G911ebdeg:"ppe 
Bar1 ch{s·Jr-i: 

2 453 Fremder,verkehrsg"''"i"d;c1 

49 Gr:JIJ,,f:ädts 
daruiJ!er 

AugsbJrg 
B1e1efeid 
Bonn 
ßr-dunschwe~ g 
Bremer, 
Bt'OOiei'haven 
D&'ttstadt 
Dortmund 
Düsseldorf 
Dufsburg 
Essen 
Fra.1kfiW'l aoM. 6) 
Frei burg/Br. 
Hami>urg 
Hannover 
Heidelberg 
Karlsr".Ihe 
Kasse 1 7) 
K!a1 
Köln 
Lübeck 
Malnz 
Mannhelm 
München 
IUnster •.w. 
Nürnberg 
Olda1burg (Oldenburg) 
Osnabrür.k 
Regensburg 
53arbriicken 

' SMtgart 
WlosbadllYI 8) 
Würzburg 
Wupp.~.,"fa1 

168 Hiillbader (ohne Seebäder) 
darunter 

Aacher., Bad 
Abbach, Bad 
Aibllng, Bad 
Baden-Iladen 
Baden"ei1er 
Bergzöbern 10} 
Berleburg 10) 
Barneck l.F., Bad 10) 
BertMch, Bad 
Blbe~ac~ a.d.R. m. Jurdansbad 10) 
Soll 
Boppar•d 10) 
Bram.tedt, Bad 
Braunlage 9) 

,.,., siehe SeHe 18 

7. Frandffilme1du"ge" und FremdenGbe,-;1achbogsr. lm März 1fi50 
na<;h Ganef ndegt•Jppen und aL'&ge<äh lten Beri chborten 

1) -2l 

darunter da:-Jlf.ar Zu- ( •) bzw. Abnahve (.) 
·März 1Y59 

li::3gescmr'~ A:.;sia:iC.s- ·1~1::;g2B?.~f: At:f; land2• 
"v.Aus· gäs"Ce 

,, 
gasb:~ 3) insge$amt ,jJ 

An:a. i 

1 9Cii oo; z-:·;~ 845 s S3' a::o 1;93 995 - oil - l.P5) 

7R1 ~~2jt ~~:~ \~8 ·I ;·-·r ·;s·; 3:1.5 850 .. 051 4 6 s) I "<·'.J • I ' • • ' 
1: 92:< I :-i·;; '}'1 ·····- 2500 + 4,2 15,4 ~-.::. /.f-J;) • 
S OSi ~·H- 1B ?2C 1 428 t 7,8 t $,9 

:!; OT: 2. 2::t, ;; f.:::·;, 5 535 + 1,0 t 10,3 
9 263 TJ? 18 2~-: ; 639 • 0,9 + 25,7 

22 "lf-0 :34S4 !(i o·m C) 61? + 8,8 + 7,3 
7 ~91 90S 14 tr·;~~ ~ atn 0 B,5 + 3,9 
8 ·14~ ~ 131 il~ 9.25 2 073 + 3,8 + 0,7 

•J? 3?8 ' 1Ci' '2'~ ?5'::. 3 1o2 . 14,1 . 4!!,0 
47 ~:r: 1~ 09:: 0' " 1~: 

0 1 5''' . L, 't.'t + 18,2 + 8,2 
7 :~!~.;:; 1 OBJ 16 w. 3 093 ~ 1,0 t . 3,1 

15 50? 982 q:; ":!Jj 2 25] v 22,5 + 9,6 
70 n~J o• c ~f8 1-·~Jr n~ it5 954 • 15,3 t 18,5 
,, t ·~~" 2 2~ 3~ 842 ~ 842 t s.o 7,8 t4 r .. t: • 
~· 376 23 0:(~ 18i Y77 5319i - 2,0 . 11,5 
31 ?42 3 il,2 58 121 7 304 • 3,4 + 9,§ 
1'1 263 J 958 2S 502 6 030 - 17,0 . 34,3 
15 490 2 23'i 274'79 3 9lli + 2,9 + 7,7 
1S C:t~ 1 364 ~~6 292 1 681 t 18,4 - 12,2 
9 58"1 1 098 19 !T! 2128 + 7,8 ~ 10,8 

46032 'Je 834 88 1b7 22 615 + 19,7 + &,4 
5 125 7C5 11 528 1 3ES + 14,4 . 37,J. 
7 962 1 024 v .. 015 :· 564 • 11"5 .. 42,5 

r; WJ- 2 22i 3'J Otl8 4 223 • 2,9 . 9,0 
113 953 2bOX ?Jo 1rn 5Q 50' • 6,4 • 5,2 

g ü7(J 455 if trllJ 751 e lf,3 • 18,3 
27 422 5 '!C9 63 o91 'J71oc; • 47,ü • 148,6 
.) !1f1i 313 g 'liil 7\1 • 14,4 • 107,9 
E :.n~ 550 12 1;s ~ 100 t "'L -, J .,. .. 4,8 
8 Ny; O<J :l5f t~ 4D4-·' 5ifu ~ 7,2 . 33,7 
5 383 ·~ ~E+ ll .f)"l5 :J 'R'I 

" ···~· • J;.O . 1C,9 
4; 1H--t g 324 f~JB :w: 'l:' 663 • 5,2 • 6.,1 
iS 5~~ 3 9ciO ~2 .1S3 ·F: &·lf. - 3,9 ~ L!,? 
s """ 

u;5 1J t:S 1 \SS ~ 'Vt,3 • 35,1 s j'fi a·~ ~]1 8';:1 1 7:f) 3,1) 9,.7 ;j <:• • 
235 039 12 ;,g2 j2 7J1 s;,• 44 562 + l ~) • - 11)1 

8 499 1 767 26 624 2 947 . 2,0 - 13,0 
7fß . 15 622 - + 18,9 • l36 31t 1~ .27:-i 1li • 19,0 + !11.,~~ 

9 41~~ 1:,~2 41 696 44[8 e 1?,8 . 41,2 
4· 101 i3! 50 583 1 238 - 2,1 + 7,F 

458 j 53il3 3it • 9,9 - 5,6 
1 (Ei .. 19 868 . • 46,7 -

8?li 42 4 79B 50 - 4,1 t 18,6 
1123 4 22 851 4 • 4,7 ~ 95,7 
2268 67 5 8'29 67 " 2,3 - 213,7 

951 25 4200 67 ., 11,7 • $,8 
1 3:8 118 11 440 r· 1,1 66,0 'i4 " . 
1666 !i/ '10711 Vt5 . 6,2 . 22,9 
3 214 33 3:1 052 207 • 17,? . 36,1 

' ~1ft~ 

Ourchschn!ttliche 
Aufeni:ha ltsdooer 4) 

F~~: der IUJ&o 

"" 
3,6 4.3 
z,o 2,2 

1,9 l,.9 
2,1 1#9 
2,0 2,S 
2,0 2;1. 
1,9 1.9 
1,9 2,0 
1,9 1,8 
2,0 2,3 
1,9 1"9 
2,3 2,9 
1~ 2,3 
2,1 2,J. 
2,2 Z,J 
2,2 2,3 
1,9 1,9 
2,0 1.,5 
1,8 1,7 
1,6 1) 
2,0 2,5 
1,9 2."1 
2,2 1.,8 
1,.8 1,.5 
1.8 l,9 
2,~ 2,3 
1,8 1,.7 
2,3 3.,2 
1,P ;3 
1,9 ZJl 
1.4 1,.5 
1,9 Vl 
2."4 1.,9 
'lol 3,.2 I 

1,5 1.,7 
1,9 z,o 

11.6 ~· 

3,1 1~7 
22) .. 
18,0 4,0 
4,4 2,2 

12,3 9,5 
12,9 1~ 
18,7 .. 
&,7 1,2 

20,3 1,.0 
2,6 1,,0 
4,5 2,7 
8,7 1,2 .. 

18,4 3,1 
10,3 q.3 



Gemel ndegJ'!ippe 
Beri chtsor't 

noch Hallbäder 
Brückenau m.Bad 
llüchau 
Bühlerflähe 9) 
Oitzenbach, Bad 
Drlburg, Bad 
Dürkhelm, Bad 
Dürrfle!m, Bad 
Eilsen, Bad 
fms, Bad 
Freudenstadt. 9) 
Füssen m.Bad Faulenbach 10) 
Garmlsch.Partenkirchen 9) 
Gersfeld 10) 
Godesberg, Bad 
Gr! asbach, Bad 
Hahnenk lee-Bcckswl ese 9) 
Harzburg, Bad 
Herrenalb 9) 
Hersfeld, Bad 
Hlndelang-Bad Oberdorf 
Höcheoschwand 9) 
Homburg v.d.H., Bad 
Honnef 
Kassel-Wllhelmshöha 10). 
Kisslngen, Bad 
König, Bad 
Königsfeld l.Schw. 9) 
Königstein l .Ts. 9) 
Koh lgrob, Bad 
Kreuznach, Bad 
Krozf ngen, Bad 
Lauterbarg, Bad 10) 
Uebenzell, Bad 
Liesborn 
Li ppsprl nge, Bad 
Lüneburg 
Malente 10) 
Hei nberg, Bad 
Mergenthefm, Bad 
Mingolshaim 
ljjnster a.st., Bad 
flünsterei fe 1 10) 
Nauheim, Bad 
Nenndorf, Bad 
Nauenahr, Bad 
Neustadt a.d.S., Bad 
NeOstadt/Badon 10) 
Oberstdorf 9) 
Oeymausen, Bad 
Orb, Bad 
Petersta 1, Bad 10) 
Pömbsen m.Bad Hermannsborn 
Pv",nnl- Bad 

.,,. ' sl ehe Seite -~~ 

nac'' 7. Fr..,delllleldunge./1 und FremdeOObarnachtungen im März 1950 
·~~ Gemeindegruppen und ausgewähltao Berichtsorten 

I 1) 21 

darunter darunter Zu- ( ') bm. Abnahme (-i 
• Mär' 1959 insgesamt Aus lanrls- ir.sgesamt Auslands- uär'.A""' gä•~· 3) gäste 3) ürsgesamt ]; ., 

Anz< 11 

801 10 9330 07 + 17.,6 • 28,8 
493 2 1549 2 . 2,8 • 
%5 55 \0 302 403 - 10J - 31,6 
228 - 5070 - t 14~9 -

2 213 11 36 93"2 1'1 + 7,7 t 83,3 
2 607 7( 15 166 170 - 18,3 • '! ,2 
1(M 38 20 248 148 - 0,7 - 5,1 

434 6 9 549 26 + 39,3 - 16,1 
1 3B8 28 28 207 73 - 8,5 - 62,0 
6 489 42G 46036 1340 • 9,8 - 43,8 
1 867 123 9 623 146 - 10,0 - 56*4 
1~ 162 1 334 103 ~17 6 093 + 4,2 - 5,5 

555 '7 ,, 6 199 17 • 5jJ ~ 91; 
5 469 83.1 17 899 2 568 • 7,4 + 2~1 

395 14 . 5 290 6,1 - 5,0 . 
1719 16 16 384 50 - 20,1 - 57,1 
2846 70 20 263 214 - 15,9 - 84,4 
1050 10 8 279 :V - 4,Y - 78,4 
3 947 227 19 35"1 2T! - 1Bo3 - 23,7 
4678 31 49 971 2% • 9,5 - 26,6 

558 54 20 263 611 t 11,5 t 110,7 
4 631 91B 33 115 1 813 + 14,5 . - 42,0 

851 73 7 641 135 - 8,8 - 85,6 
1608 100 9 302 157 . 8,7 - 45,9 
4 407 114 72 733 516 t 48,3 • 165,6 

004 1 15 609 1 • 6,1 - 99,2 
607 10 8 165 51 + 0,6 . 66,0 

2 447 70 19 7t.D 21;8 - ?,b - 1.3,6 
551 3 12 ili9 71 • 19,o - 38,3 

375(1 217 :J3 9'1) 62C t 0,9 • 00,8 
' 248 88 2"1 766 1 247 • 17,8 ~ '15,4 
! 033 '1 '· V+ C62 3U - 2,6 + 30,4 
1153 11 '1762 58 - 10,6 - 29,2 

349 - 8&80 - + 7,6 -
1122 10 61 260 33 - 0,1 • 
3 45B 129 8 055 2lt1 + 1 ? 

""" • 8,8 
829 13 5 810 !F - 31,3 - 67,0 

2263 6 40 641 6 • 11..7 ~ 33,3 
4 510 94 74 854 495 + 0,5 + 54,2 

190 4 4796 44 - 3,6 • 
5% - 11107 - + 0,2 - 100,0 
750 7 9 700 92 ' 3,5 - 64,8 

584G 262 87 607 1160 + 7,8 + 3,5 . 
2552 29 44 213 430 - 0,8 • 
4 111 113 54 250 336 • 22,5 - 57;7 
1 355 20 12 247 22 • ?,2 ~ 33,3 
1 121 36 5 085 76 - \8 - 78,5 

10 844 154 129 941 2168 - 4,3 ~ 21,1 
4568 76 86322 216 - 0,4 - 25,8 
3271 15 61 807 21 + ' 6,3 - Ltl,5 

426 11 866E 80 -- 6,6 - 34,4 
238 - 5 390 - f 1,0 

t 12:3 2984 93 42 513 555 f 17:1 
·15-

Our"hschn!tt liehe 
Aufenthaltsdauer 4) 

aller der Aüs-
Frenden 

T 1oe 

11,6 6,7 
15,3 1,0 
10,7 7,3 
22,2 -16,7 1,0 
5,8 2,2 

19,2 3,9 
22,0 4.J 
20.3 2/J 
7,1 3,2 
5,2 1.,2 
7,7 ~.P 

11.,2 1; 
3,3 :1,1 

13,4 4,5 
9,5 a.s 
7,1 3,.1 
7,9 5Jl 
4,9 1,,2 

10,711) 9,.5 
• 11,3 

7,2 2JJ 
9,0 1Jl 
5,8 1,6 

16,5 . 4i; 
19,4 1,0 
13,5 5.1 
8,1 3,5 

23,4 2.1,7 
g,·t 2,9 

17,4 14,2 
13~6 2,-? 
6,7 f\,2 

24,911) • 
• 3,3 

2,3 1.9 
8,2 6,.6 

1B,O t,o 
16,6 5,3 
25,2 11,0 
18,6 • 
12,9 13; 1 
15,0 ~~7 
17,3 14,.8 
13,2 J.o 
9,0 1.1 
4,5 2,1 

12,0 14,1 
18,9 2,8 
18.9 1,4 
2Q,3 (,3 

" 
1<2 6,0 



Gerne~ ndegrup:;Je 
Berichtsort 

noch Hellbäder 
Rapponau, Bad 
Rehbul'lj, Bad 9) 
Reichenhall, Bad 
Rothenfelde, Bao 
Sachsa, Bad 9) 
Safferst.e!ten m.Bad Füsslng 
Salzdetfurth, Bad 
Sa lzhausen, Bad 
Salzig, Bad 
Salzsohiirf, Bad 
Sah•flen, Bad 
St. Blaslen 9) 
Sassendorf, Bad 
Schlangenbad 
Schämberg (Neuenbg.) 9) 
Schwalbach, Bad 
Soden a,Ts., Bad 
Sooder.-A llendorf, Bad 
Steben, Bad 
Todtmoos 9) 
Tölz, Bad 
Überlingen a.B. 10) 
Valdorf 
Vflbel, Bad 
Vllllngen i.Schw. 10) 
Waldsee, Bad 
Wi essee, Bad 
Wl1dbad l.Schw. 
Wlldungen, Bad 
Willingen 9) 
W!!J!!fao, Bad 
Winterberg 9) 
Wör:shnfen, Be.d 10) 
ilurn'.h, Bad 

337 Luftkurorte 
darunter 

Alpi:-shaoh 
Altenau 
Baf ersbronn 
Bayrischzell 
Bereh!esgadener Laod 
Claustha1-Ze1ierfeld 
Eu! in 
Feldberg i.Schw. 
Fischen 
6ailingen 
Grainau 
Großholzlaute 
Hinterzart•r. 
HohegelB 
lsny 
Konsta•z 

' Anmerkungllll s,ehe Seite 18 

tJOch 7. FJ...,dlll1llleldl.l!lgM und FrandP.J'JÜbenJachtUil!Jilll im März 1960 
nach GQJ\eindegr'Jppen und il!JSgewählten BeMchtsortSR 

. 

FremdezweMUIIQen 1l F remdeliibarnaGhtunQen 2) 

darwrtfJ!' darunter Zu- ( +) bzw. Abnahme H 
insgesamt Auslands- insgesamt Auslands- geqBI\Über März '1959 

gäste 3) gäste 3) !nsgesamt dar.Aus-
landsgäste 

Anzahl vH 

499 - 12 017 . + 5,2 ~ -
191 - 12 237 . • 1B,5 -

5363 239 71 012 1081 - 15,B - 1(!,1 
1033 - 17 194 - - 4,0 - 100,0 
"l 438 2 24 260 2 • S.4 - 95,6 

616 10 6 345 135 + 36,8 . 
820 7 11 595 12 • 12,2 • 
761 1 18 370 1 • 0,9 . ' 
203 1 4440 1 + 9.3 • 

l 228 2 29025 . 14 • 11,4 • 't·998 47 100229 121 - 4,3 - 45,7. 
7YI 27 24 f..l12 388 - 2"9 • 8,1 
351 - 11 910 - + 2,2 -
753 23 13 011 55 + 3,8 + 175,0 
457 - 65 628 2E6 • 4,8 • 69,5 

!bßl. 15 32 794 40 + 4,6 - 31,0 
1 685 126 21 012 377 + 37~7 +222,2 
1 217 3 16 964 3 - 8,4 - 92,9 

715 7 15 495 7 • 17,4 . JO,O 
••• ••• • •• ... • • 

2 521 64 40964 293 + 25,2 - 43,1 
H\3 119 5 163 800 - 35,4 - 22,7 

369 • 8446 - + B,3 r 
278 8 3 225 134 - 20,9 + 346,7 

3 157 248 9077 407 - 6,1 + li,1 
1 092 16 10 174 44 + 2,2 - 4,3 
1 695 43 1li 276 470 - 5,9 + 52,1 
2 205 28 ~965 225 • 13,1 + 1'12,3 
4 010 19 74 874 60 + 5,6 - 82,1 

688 • 8 769 4 - 25,3. - 90,2 
586 37 7548 107 - 8,7 + 3&5,2 
683 32 5 428 206 - 29,2 ' 87,3 

3·784 134 6"1 Z!O 1711 + 11,0 • ?.7,5 
417 5 7 416 24 - 11,6 + :4,3 

133 318 6583 905 898 21 610 - 9 85) • - ;:s,s5l 

288 16 4 542 16 • 5,3 ... i1,1 
H59 3 12 459 3 • 13,1 - 97,5 
2846 45 15 3li 144 • 11,8 - :12,7 
1 244 29 18 020 210 - 26,1 • :01l,B 
3678 221 58 617 700 - 1,7 - 61,8 

752 5 13 146 5 - 12,1 - 97,5 
947 39 4417 43 - 14,2 - ffi,B ... ••• • •• . .. • . 

1155 16 16 700 168 • 22,9 + 73 2 • 203 1 6092 2 + 9,4 • 
1 811 40 24 658 304 + 1,0 • 22,6 

219 13 7 129 31 . 2,0 . 3,1 
1 746 102 18 812 534 - 11,5 - 47,8 

477 5 8 213 7 - 15,7 • 46,2 
653 20 5884 2(1 - 10,1 ~ 78,5 

7 CC'O 1o2s 14 753 1;5}; . 0.7 • 22,9 

·16· 

Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer 4) 

aller der Aus;. 
Fremdoo landsgäste 

Tace 

24.111) -
• -13,2 4.5 

16.,6 • 
16.,9 1Jl 
10,3 13,5 
14,1 1,7 
24,1 1,0 
21"9 1,.0 
23,6 7.0 
20,111) 2.6 

• 11) 1~.4 .. . 
17,311) 2,4 . • 
22,1 2,7 
12,5 3,0 
13,9 1.0 
20,0 1,0 

• • 
16,2 4,6 
3,6 6,8 

22,9 -
11,6 16,8 
2,9 1,6 
9,3 2,8 
9,6 10,9 

13,6 S,!l 
18,7 3"2 
12,7 • 
12,9 2,9 
9,4 6,~ 

17,8 13,2 
17,8 4,8 

6,8 313 

15,8 1Jl 
8,5 '1,0 
5,4 3,2 

14,.5 1,2 
15.,9 3,5 
17,5 1,0 
4,7 1,1 . • 

14,5 1Q.S 
30,0 ' 2,0 
13,611) 7,6 

• 2,4 
10,8 5,2 
17,2 1.4 
9,0 1,0 
2,1 1,5 

. 



Gemeindegrupps 
Barl chtsort 

noch Luftkurorte 
Kronberg i.Ts. 
Laasphe 
Landstuhl 
Lindau/Bodensee 
Marzell 
Melsungen 
Manzenschwand · 
Mittelberg 
Mittenwa Jd 
Mölln 
Mumau 
Nassau-Bergnassau-5chwern 
Nordrach 
Oberammergau 
(berki rchen m.Nor<ienau 
(berstaufen 
P~penheim 

Pfronten 
Reinfeld 
Reit i.W. 
Rangsdorf 

~ Rottach-Egem 
Ruhpolding 
St. Andreasberg 
Sasbachwa 1 den 
Sch Tiersee 
Schönwald i.Schw. 
Seesen 
Sonthofen 
Statten a.k.M. 
Titisee 
Wildemann 

63 Seebäder 

1B36 Sonstige Fremdenverkehrs-
gameinden 

darunter 
Ahrweiler 
Ansbach 
Aschaffenburg 
Samberg 
Bayreuth 
Böblingen 
Cella 
Coburg 
Oebold 
Erlangen 
Friedr:lthshafen 
Fulda 
Gießen 
Göppingen 
Goslar 
Hameln 

... ,. 1 siehe Selte 11J 

noch 7. Frandenmeldunge: :Jr,~ ::,-.,)J1:Jr;;1I~Oe:•·_;J . .:fc~wr:g<f( '.'1 ,~::~t.: 196~~ 

nach Geruein1egt•uppBr. und ~u:'9t;;:&hhen 8~t-:!~h-!.~;orl:8~-, 

insgesamt 

739 
890 
162 

5 379 
130 
641] 

3:>5 
.l 450 
1446 

830 
634 
'.33 

1 59'~ 
3% 
372 
301 

1 :46 
zoo 

4 4(]5 
475 

' 398 
2 352 
1 7f}4 

5 168 
3&5 

1 639 
927 
'161 

1 1!"1 
: 2fli 

737 -415 

776 
1 931 
3 792 
62/1 
4 982 

578 
3 ;cl2 
2717 
2168 
2 638 
3200 
6 694 
I! 811 
2 378 
6 421 
2 078 

:·.2 i 
' ' 

... 

38 
F 

.:l I 
" 

... 

5du 

?Zl 
b56 
87 

,, : 'i i 
8 s·12 

. .. 
s 03:1 

·;; 9&i 
.. , ')'5 

:~; ~r. i 
:-:: JZ~ 
;~ 925 

"\~: ~~g!! 

:; 862 

., gg·; 
!286 

:Js .-t2S 
:'/ ·:·}H .. " ... 

·.n·:. 
: .. -1. ~, 

:! il2' 
7 :-'83 
J tx: 

t- :;:: 
1~ lü? 
-~3 82'/ 
5 b2C 
'i 28\ 
5 "35 
4 9:JJ 
0 70.1 
5 9:1.?. 
9 iJ2lt 
8 TJ:i 
,, 'i'l2 

16 9Wl 
" J.]'' 

. ' . '2) 

.?~iS { ?t'J " I ., s·:,z 
4.:}.-j t 5,4 

'J usr; .. L8/i 
'"' "' 5~7 

JR - 3/l 

- - 26,5 
:~: ?(! ... 9,3 

~~ + "15~1 

:rr. • 15,2 
- "' :-;,? 
• - 4-,4 
t'91 n 24p3 
1S8 + 385 
79 • 8,9 ., 7ß. . ~. 
;), .. 8pfl 

.. t 9,.0 
:n~ 4 2,0 
• • 38,8 
iGS .. 26,3 
5'1:} - 6~6 

~.;·:,; - 9,8 

125 
4cS 

I 1:8 
~ :2)J 

"J[.J 
BII 
:-;-10 
~5-1 

·; 223 
5[!7 

SYS 
(16 
4'15 
969 
296 

• 
.. 23,8 
- 1i,O 

... gltg 

... lj-~ 

• 42,~ 
1- -'ilt~? 

- ~.,.3 

- 14,1 

+ ·n,1 
- 4f4 
t 3,0 
.. 4,J 
• 6,0 
. 5,,0 
- 1;1 

- ~5rfl 
+ 40,0 
• 10,6 
- 2.9,5 
- 100,0 
+ ~,8 

' 44,3 
- 54,5 
• 0,1 
- 100,0 

• 6.5,9 
• 54,1 
- 19,4 
- 30,0 
+ 3;1i 
• 100,0 
• 71,3 
- 10010 
• 44,1 
- 7,1 
- 23,1 

- 55,8 
• 31,1 
- 29,2 
V 'J ~4 

• 
• 5',6 
- 40,9 

1L 1 .. '.,. 
- 81,6 
t 47,7 
' 47,5 
- 5,,6 
·} .32,5 
' '16,9 
('0 43,1 
• 81,5 
+ 179,1 
' 104,9 
t 2,8 
- 27,0 
.. 1?i5 
- 59,9 
- n,o 
• 21,.5 

7,9 
11/t 
7.0 
1.411) .• 
9,_9 

13,8 
12,0 

. 9,6. 
14,5 
12,~1) 

• 2,9 
11,2 
14,1 
12,8 
12,6 
19,3 
10,0 
8,4 
6,7 

16,8 
10,1 

• 4,2 
20,3 
1,5 
3,111) 

3,3 
10,9 

s,s 

8,0 
1,4 
1,5 
1,8 
2,8 
9,7 
1,6 
2,4 
2,3 
2,5 
1,9 
1,3 
1,7 
1,9 
2" 
z'~ 

1,7 
z; 
4.,5 
1,2 

1Jl 

• 
17.8 
2,7 

23,7 
• 

3,2 
4,9 
4,6 
2,.3 
5,2 

1,8 

• 

2.0 

1.0 
1"2 
1,4 
J.o 
3.8 
3,0 
2,1 
2,5 

17,5 
4,7 
1,8 
1,5 
'Lfi 
1,8 

~ 

I 



Gemel~cirJgruppe 

Ber'·ichtsort 

noch Sonstige FrOOJdew,'lll'l;ilrs-
\)eml3f(jda!! 
Hei da'lheim 
Hei 1bro!lll 
Herfo1'd 
Hildeshaim 
Hof 
Kaisers lautarn 
K001ptoo i .A llo. 
Kob lenz 
Königs:..r~nter 

Kriin 
Le'Jerkus•n 
Umb~rg a,c.~ .. 
M"""ingen 
MfndO!l 
Oberl<aufunge,1 
Obei"Uffle 1 i .. Ts. 
Off ooburg 
Pa.~SW".! 

pfor·zh~~m 

Ravensburg 
Reutlir.ge• 
Rosenhelm 
Rotenburg o.cl.T. 
Schwäb.Gmünd 
Schweinfurl" 
SchwennfngPu1 aoN. 
Siegen 
Tri.,.. 
Tübi11gan 
Ue ]zoo 
Ulm 
Wel den 
Wc 1f-s!R.1r'J 

r.tJGh ]., Fr>ander1meldungm; und F:"•1i11Ca:Jüberr.achhmgen im März 1960 
r.ath GemeirJdegr~_.mpBn 'Jr:d a:~agewäh ~ta'l Beri::htmrten 

Fremde:JJ~eidunnee: ff Frmdenübemachtunaen 2 

darm~ter d"';otar Zu- ( •) bz<. Abnahme (.) 
oeaenüher März 1959 : l1!3ga:::,,J.ril: Au:-3 ·;amlf: ... ·j :wg&:{'l--rri~ A~s1ands... daf ,1\es-yas\a 3) gäste 3)· b.sgesamt laorJsoäste 

A~zah 1 ~ r· I 
2 s.·~~ T?7 I 4 767 ?24 ·) !0,3 • 25,8 
5 J)S %5 Ii> 283 o~n; 

,,Je, • 16,5 t 23,6 
4 7'jly ')71:; 

.<- .. • 6 522 310 t 2,1 - 19,3 
-4- 055 

I 
'}1"';' 8 .?21{' 608 • 2,3 " 1,5 ... 

2 !.A9 1f,J iJ SIO 23!! • 6,5 - 60,4 s ·''-'""! -t .:., 568 ':1 Ym 1:JliB - a.o - 17,0 
:; &";1 m 7 ~16 332 • 22,9 • 7,8 
7 67'.:. 8'Z1 11 194 12E:J • 16,3 - 5~,0 
i' "jl!7 1 5!f! 14 JY:' 3 573 - 5,5 - 19,1 

' !iif' ' 14 12 74"1 114 - 1,4 - 20,3 
1 :]0F: zn ~- lJ8 i 072 - 2,3 - 9,1 
3 li;i8 ö2S 4 !);8 578 - 19,5 • 31,6 
3[f.\ "}·~1 

, .... I 6 EJI 270 - 12,8 - 77,3 
3 Jj1 "!75 E oS'9 1 181 - 1,0 • 30,6 

141 - 1G ''L'ü - t o,o • 
991 56 2 21:() 450 - 24,0 - 46,5 

2 792 311:' ... 3289 '•2.5 • 1,2 - "17,0 
4 21)1 197 5 525 296 • t1,9 - 4,8 
3 &Y+ 003 s 685 2 131 - 10,2 + 12,9 
3 2rJi 212 ~64D 2Tl ' 8,5 - 20,4 
"994 <39 8 963 797 • 16,9 - 10,0 
.3 289 228 46il1 311 - 0,4 ·- 14,3 
2 7.~)~; 4-Jt 4 1'Jll 679 - 35,7 - 23,0 
H12 ;t>+ :~ 882 2~5 • 3 1 ,. t 52,3 
2 602 135 4· "K? '"' "h. • 1,9 • 78,7 
2J5J, 1~ I S9~ 3"25 - 1,~. • 1b,4 
2 ?63 301 E ~10'2 ..... ~ . ., - 3,9 • 2,.5 

I 
k·•' 

75&: 960 1: "ifH 1 465 - 13.9 - 31,4 
l: 379 .553 '"/""'"' 972 - 110 - 15,4 ,. ,'Jo·r~~ 

2 36,5 2~ 5 38t. 25 t 19,6 - 69,5 
12 272 2044 t~ J~fl;. z 9"!3 ,, 3,8 • 22,4 
2 35.0 3~- 6 02& 1;8 • 29,1 - 33,3 
2 4;·!ü 1bU 7 5-X :J52 <" 38,8 - 42,13 

-~-~ 

Ourchs.;hnitt lic.,e 
Aufer.tha lt~dauer 4) 

aller der lmiO 
Fremden " laodsoäste 

Taoe 

1.9 1-t;3 
2,0 2,7 
1,4 1,1 
2,0 2~8 
2,6 1,6 
2,0 2,3 
z.o 1,5 
1,5 1~5 
2,0 ?Jt 

18,6 llt 1 
2"7 4;6 
1,2 1,1 
2,2 1,2 
2,011) &,7 
• -2,3 6,.8 
1~2 1.,1 
z.,p 1,5 
1~7 2"4 
1,.8 1"3 
1,8 1,8 
1,4 1,,4 
1.S 1"6 
Z,4 2..3 
1.,6 3J! 
1.,9 1.S 
1,7 Z.4 
1,7 1.S 
1.,7 1,.ß 
2,3 lJl 
1,6 1a4 
1,B '·4 3,1 4,3 

1) Im 8er-L:hf.StOOnz4: ;;a:s 3.:-Jg~:>.m~:m& F~8f.ldG.,- ?j 3P.zäi·;J-:: 3i~·d mr d1: k .J~; ß,h-~i:a~i.1!Jgoi;a~b:Jr. e~ns1~hl-. Pri~Fltlf.:arl:ie:'e- aber nf.cht in 
JugendherbBr-Jer., Kinderhe·l:ne;-: :md Br}-::::i··;g8.;: M;;.::s.:.;:·~unbrlii:1fh~!">: .... qeqa!~ b;~~\'2·1·;: )bB~'liil.C~-!:e;,cle~ ~:'iJT!l:le'lp ebs::hl •. d~.r Übernachtungerrder aus 
d001 1\Jnoonat nco.1 an•esenden FrOOJde::,- .l) Per>''""'' rn"lt ständigem Wohn<ü im Ausland. Bei d!lll Angehörige" der im Bundesg!IJiet statienierlBI! 
Streitkräfte erfcl[fl: die Zuol'inuog rdcoht ii'11191" o;ech dBn Woonsif:lhr;J (z.Z. D?.iilschland), snnderr. auch nach der Staatsangehörigkeit (z.B.. USA). 
I nsawei t ·können di a Za~ ~ en über de;~ Atzs 1änderil"r.mder.:.'P .... '"'kehr übe;"1'5ht sa1;~.- lt) B9i Bed chüm»ter. m:t übsl"\\i egend001 F remder!'lerkehr · in Sana. 
torienJ Heilstätten tmd Kur::~nst.al!:en kann t>G weger. der N·i ;:r!:erf:.1ss;.~;~~~ d8;-- aus :::an Vonno1a~ :loch anw~enden Frooden 'f..)rkOillrll~ daß die·durch ... 
schn~tt!iche Auff'.r{~aHsdauer Ober da~ bö~.;h~,tmti2H{;her A:Jf~:-rf:h?.r:d~.\uAr (JJ, :iO J.~!t· .. 29 Te.gs} Hegt.- 5) Der Verg1aich bezieht sfch nur auf 
die verg1e1;:hbarer1 Fremder.ver'Aeh1'3gameic·Jer.,- 6) ArJßBrl'lll :n 2~sa:c>''''~' Prb"':<:;arti.re~ Tl 134 übe•nar:htuogen,~ 7) Ohne Kassel-Wmelms-
höhe .... 8) Gmßs'l:adt und He'ilbad ... 9) HtlfiU·Jma·;:f.sc;her Km'Or~.- '!G) K!!eippk;~~-1:·~ .... 1"!) Ai-tfBr.thaHsdat!et Uber 3"1 Tage (s.Anmerkung 4), 
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s. Gr,.,mzüba.-...!:r-th_e af·nw- w.d ~rei:,;e:lder· ,\enn::-:·t.1) üb•3~' ·lie Granzen des ßundasgebfet$ 
Im Hä'"' 1H; 

) ' ,. '"b .. ,1 nacn .Jr-.:r.;;;~u 61'>J2f1Q9:'! 

Grenziiborl:ritte -- März Zu- { +) bzw. Abnahme {-) 
Gre~aObergang 

,__ 
-~J)i) I 1959 aeaenüber März 1959 

I 000 'dl 

i. Ver-kehr üOer Landübergär;ge 
Dmllsch-däo·ische Grenzs TF,·~· 426,6 . 35,4 
Dil(llsch-niederländ1sche Grenze ~ ·,c:.," 2 ffi?,9 . 23,8 
Oeutscr~elglsche Grenze -:;Js,~! 373,9 . 9,6 
De:I!sch-luxemburg!sche Grenze :-~D~:: 268,7 2) • 'lfJ,6 
Deutsch-französische Grenze ! :J(l~i 1 376,8 2) + 0,6 
Oeu1sch-schweizerlsche Gren!e ~ y:::,3 1 382,4 - 5,7 
Deutsch-östen•efchische Grer.ze :z t,::,·) 2 lliO, 7 + 9,0 
Deutsch-tsch!lChos iowakische GJ."nze ',.:- 2,1 . 11,0 

:wsarnmer. H 07? ,5 8 759,2 2) - 7,8 
oavoo 

8 121,5/J. über Slraße 7 ;y_~_~t,i - 7,7 
m"lt der Bahn 3) ~-;2:,:5 63"1,6 r - 9,2 

! !. Verkehr über Seehäfen 3-:,"! 88,9 - 1,3 
II i, Verkehr über Fluyhäfoo i~p4 55,3 + 36,4 

Verkehr mit OOIJ Aus land ir.sg~ 8 2!f.~,i 8 903,4 2) - 7,4 

b) nach der Staatsar.geoör:~k;lt ~n 1 000 
' 

devo" übor davon über 
Staatsangeltörl gkel; !nsgesai """"'' ~~" 

Flug- insg~ ""' ""' :n ~~~~ häfe" 
~lä,·z ·;'Jh:. liirz 19~ 2) 

1. Oe"\sc.o land 4 7m,O -+ ~-!8,? E7~7 23,1 5 350,8 5 278,0 54,3 18,4 
II. Ausland 3 530,1 3 t..;;;:llg 21\0 ···~ ..., Jt.,.) 3 551,0 3 479,5 34,6 36,9 

davon 
Belgien 215,7 2141'+ ,. 1 

t,IJ I 1,2 249,2 248,2 0,2 0,8 
Dän..,ark 96,1 a-J;; Q ') 

"J'• 1,9 128,6 112,9 14,5 1,1 
Frdllkreich 839,1 8:·1::,-i ~:,·J 'I ,; ... ,:. 783,6 781,6 0,3 1,7 
GroßbrHamien 84,2 t:~/· c,5 10~) 82,1 73,1 0,7 8,4 
Jta1ian 88,7 h7,? ;_:,.] ' " 78,3 77,1 0,4 0,8 'IL 
l!JX..,bu,.., "i09~B 1G~j: G,:: rl -1 

+j' j 1Cß,1 103,1 o,o o,o 
NI edsr land• 602,6 k•·' " r~,s :-~,:; 661,6 658,6 1,3 1,7 . ',, __ 

Öseerreich 644,5 Ur>·/: ~·,3 ·;,5 575,5 573,9 0,5 1,2 
Sch~edoo 22,1 ,•.,,.:: 4,3 3,6 28,7 17,7 8,5 2,5 
Schweiz 615,7 612,6 0,2 :~,0 661,3 658,9 0,2 2,2 
Tschechoslowakei 1,0 0,9 o,o o,o 0,9 0,9 - o,o 
Vereinigte Staaten mn ÄI'IOJ'fka 114.,2 "1{Y~ 1! 

., . 
~.'t 11,1 116,9 103,5 4,4 9,0 

Übrl ges Aus hnd 96,6 O~,f~ 2./_, 11 '} ... ,~ 81,2 70.0 3,7. 7,6 
I I I. Ohne Aufgliederung 1,6 1/- - • 1,7 1,7 o,o -

Insgesamt 8 200,7 8 OT,o 97,7 75,4 8 903,4 8 759,2 88,9 ~3 

Quelle: Paßkontrolldirektion Koblenz 
1) Re! sen mit Reisepaß oder P••~or.a lau."'lei s ( ei nsch l, Ourchrel sever'i:ohc), aber ,,h,. G"eozverkehr rni t Arbeiterkarl:en, Ausflugsbewll 1i gungen 
und sonstige.• Ausweisen.- 2) AuB!lf'd"" 3fnd üb91' die deutscr.-lL«amburg\so:he :.od deorsc.h-französische Grenze Im Abschnitt Saarland an we-
oiger öichtlgen 61'!<1Jübergangsslel1eo !rn März 1959 14 W. Perso""" i>. ""'' Rcd<·sg.Oio': •ingerelsl, deren Aufgliederung nach der Arl: der Rei-
sen (s.Anmerkung 1) sowie nach dor St;utsangehörlgkeit dsr Relser.derr ,•r:s org,;•isabrischer: Gründen nicht möglich war.• 3) Elnschl. des Ver-
kehrs mlt Schiffen über den Rhebhafen Enmorich und die Bodenseehäfer, 

• I>. 



9. GrooziibertMtte ein- und <llrthre\se><Jar P1'4"3Jnookrafttahrzeugg über die Grellzen des Bundes!]Bbi etes 
Im März 1950 

aj Eingareiste POI'SOflenkraftfahrzeuge !1allh <iem Haimalstaat ln 1 tlXl 

daltJI! Fahrgäste · 
Par&O"""" in Kra 

Heimatstaat kraftfmS!lgil p~ Kl'&ft· llaM!;er llam Im 
i nsges8JI!t krof!:llagen rnh' Insgesamt mlfFahr- insgesamt t!nlan-IGWilgenhe!ts. 

gfu.-4.0!1 ~ 

I. Deutsch land 1 655,0 1 419,8 2'32,8 12,3 11.7 223,5' 114,6 108,9 

II. Ausland 1 211.3 1 070,7 128,4 12,1 11,1 '2m,6 144,6 65,0 
da'tOO 

Belgien ff/,3 oo,o 7~1 0,2 0,2 3,3 1,3 2,0 
Dänemark 17,5 16,3 0? 

.~ 0,9 0,9 2'1,.5 18,1 3,3 
Frankreich 239,3 217,0 19,5 2,8 2,6 64,8 31,9 32/> 
Großbritannien 10,8 10,6 0,2 o,o o,o o.1 - 0,1 
lta1l9n 6,8 6,7 0,1 o,o o.o 0,6 - 0,6 
Luxanburg 42,8 39,8 3,D' o,o 0,0 U,3 - 1\"3 
N~eder1ande 249,4 205,3 38,9 I" ? "·- 4,5 65,1 51,6 . 13,6 
Norwegoo 0,5 o,s o,o - - - . -Österreich 198,2 171,8 23,8 2,6 2,5 41,2 40,6 6,P 
Schweden 2,5 2,5 o,o o,o o,o 0,3 . D,3 
Schwe!z 338,6 302,7 35,5 0,4 0,4 5,9 1,1 4,8 
Tschechoslowakei 0,2 0,2 - o,o o,o o, 1 - o.1 
VOreinigte Staaten von AmE!ikß 13,2 13,2 o,o - - - . " 
Obri ge Länder 4,2 4,2 o,o o,o o,o 0,5 - 0.,5 

lnsgesanrt 2 876,3 2 490,5 ?61,3 24,4 22,8 433,1 259,2 173.9 

b) Eingareiste deutsche Pe.~ftfahrzeuge nacll dan Granzeingangs- hzll. Fahrtantrittsland1) ln'1000 

..., 
·. ,. 

61'1lllla1ngangs land Person• i: 
bzw. kraftfahrzlli)Je Personen- Kl-aft:· dawn Im 

F ahrtantroftts land t) Insgesamt krattwagen räd<r ln.'l99llamt m!U:r- I nsg€SlJIIt Unün-~~r 
. 

Belgien 53,6 47,6 5.5 0;4 0,4 4,9 1,8 3,1 
Dänemark 35,0 33,8 1,0 0,2 0,2 5,2 2,fi 2,7 
Fr-dllkrelch 227,9 208,2 17,7 2,0 1,9 50,7 li,2 14,6 
GroBbritannl en - . - - . - - -
Italien 0,1 . - 0,1 0,1 2,0 - 2,0 
LuxOllburg 71,8 5.5,"1 16,-1, 0,3 0,3 3,6 1,7 1,9 
Niederlande 399,5 339,1 51,1 .3,3 3,1 5',1 24,0 27,2 
~lorwegen - • . . • . . . 
öst."..!ch 340,5 316,~ 21,2 2,9' 2,8 51,9 11,8 40.1 
Schwedoo o,o - - o,o o,o o,o . 0,0 
Schweiz 5J6,4 419,4 113,8 3.z 3.0 53,8 ?iJ,7 11,0 
Tschechoslowakei 0,2 G02 . 0.0 0,.0 0,0 - 0.0 
Vereinigte staaten 1<»1 Amerika - . - - . . . ~ 

Übrige Länder o,o o,o - o,o o.o 0,2 . Q.Z 

lasgesamt 1 665,0 1 419,8 232,8 12,3 11,7 223,5 114,6 108~9 

Quelle: Krattfahrt-Bundesaut Floosb!b-g 
1) Oie Zuordnung erfolgt bel den Parsooenkraftwagen wd Krafträdam nach dem Land, aus dEm der Grenzübertritt ericlg!, bel den Kraftomnl;,o 
bussen o.ach d"' Fahrtantr!ttsland. 
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10. Einnahmen und Ausgaben wn Delisen im Reiseverkehr Im März 1960 und 1959 
nach WährJngsländerr. 

März 1!l>O 2) März 1959 3) 
Währ•ngsland 1) ' Elnnah•en 4) Ausgab er. 5) Einnahmen 4) Ausgaben 5) 

1 Oll DM 
-

Saarland • . 1778 98 
Belgien und Luxemburg 4 B21 3 491 41C6 3 279 
Oän."ark 3 945 1 530 4 212 1 B9B 
Finnland 1 026 173 1 128 145 
Frankreich 13 912 1Z 537 28 134 16 305 
Griechen land 356 1 052 311 1 343 
Großbritannien und Nordirla~d 7779 5 254 6 392 4303 
Irland 10 26 12 4 
lsland 75 32 ·,JS 17 
!lallen 4 624 18 787 3 615 24 627 
Niederlande 3989 16 094 3 538 14 266 r 
Norwegen 1 369 238 1mi 2C6 
Osterreich 7 855 32 976 6Bn 32264 
Polen 5i 92 37 111 
Portugal 181 296 123 281 
Schweden 3226 2582 3 645 2494 
Schweiz und Liechlenslein 11 999 39 454 10 123 46895 
Sowjet-tinion 35 133 9 96 
Spanien 1 335 3752 1650 4m 
Tschechoslowakel 61 37 51 4B 
Türkei 594 229 362 170 
Ubrl ges Europa 423 971 203 182 
Afrika 75B 1 826 593 1968 
Asien 2 673 . 1 341 1602 683 
Australien 166 460 174 314 
Kanada 6 645 1 17'2 4 016 989 
Süd- und Mittelamerika 1415 950 1126 741 
Vereinigle staaten wn Am.,.ika 49 362 2200'> 40 422 16 $9 
Auf Länder nicht auftellbare Erlöse 29 55 32 • 

lr.sgesamt 128 719 168 544 125 432 175 173 r 
Außerdsm für Personenbeförderung 

Deutsche Bundesbahn 1 462 3 998 B$8 4 858. 
Aus ländi sehe Verkehrsun!e.-.wh""'n 

f• Innerdeutschen Verkehr • 2634 - 2 460 r 
darunl er Luftfahrt - 2634 • 2 460 r 

Quelle: Deutsche Bundesbank 

Zu-. ( +) bzw. AlmaiDe ( •) 
gegi!IIÜber .März 1959 

Einnahmen l'.c Ausoaben 
lfl 

• . 
• 17,4 + 6lfi - 6,3 - 19,4 
• 9,1 + 19,3 
• 50,6 . ~; 
+ 14,5 - 21.7 
+ 21,7 + 45,3 
• 16,7 + 550,0 . + 88,2 
+ 27,9 - 23,7 
+ 12..7 • 12,8 
+ 26.1 + 15.,5 
+ 14;2 + z;. 
+ 51,4 ·• 17,1 
+ 47,2 + 5,3 
- 11.5 • 3,5 
+ 18,5 • 15,9 
+ 288,9 • 38.5 . 19,1 .. 12..3 
• 1!1Ji .. 72J 
• 64.1 + Jltt7 
+ 100.4 + 24,2 
+ 27,8 • 7.fl 
+ 66.9 + 96.,.3 
• 4,6 + 46,5 
+ 65,5 • 18,5 .. 25,7 + 28,2 
• 22,1 • 32,8 
• 9,4 • 
+ 2,6 • 3.8 

~ 12,9 - 17,7 

• + 7,1 .. + 7"1 

1) Fremdwährungsbeträge werden d001 länd81'11 zugoordnel, in denen die betreffende Währung gesetzliches Zahlungsmittel ist,. mit Ausnahme der 
außereuropäischen assoziierten Gebiete und Lä11der von Belgier:, Frankreich, GroßbM!annf~,, Italien, den Niederlanden, Portugal und Spanien, 
deren Beträge den entsprechenden Erdteilen zugerechnet werden. OM-Relse~ahlungsmftlel werden den Ländern zugerechnet, in denen sie ausg"" 
stelll sind.- 2) Bundesgebiet elnschl. Berl'ln (West) •• 3) Bundesgehlet (ohne Saarland) einschl, Berlin {West).- 4) Die Zahlen enlhallon 
die von Geldinslltulan und Re!s~ros angekauften bzw. zl/111 Einzug übern""'enen Sorten, sonstige Reisezahlungsmittel und den Raiseverkehr 
belreffende Überweisungen aus dem Allsia.od snwia d!e Elnna!Jmen alls d"' Versa.~d von IXWiolen und -!finzen. AuBerd1111 sind die Barauszahlungen 
an ausländische Reisende zu Lasl:en wn Dlf,j{on!en von Ausländ!l1'1l elr.bezog...,. 5) An Inländer verkaufte Sorten und sonstige Relsezahlungsa 
mittel, die den Reiseverkehrbetreffendon Üb~;i!sungen in das Ausland sowie die von inländischen Reisenden nach dem Ausland ausgefUhrten 
DM-Beträge, SOlleit sie zurückgeflossa:• sind. 
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